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dem Welttrainer Ottmar Hitzfeld 
und seinen Brüdern präsentieren, 
selbst die Baumassnahmen im Grütt 
werden wohl schon bald keinen 
neuen Stoff mehr bieten. Aber Ge-
schichten, Stories oder besondere 
Ereignisse wird es immer geben, so-
dass Sie sich, verehrte Leserschaft, 
noch über viele Ausgaben unseres 
Magazins STAMMPLATZ bereits 
heute schon freuen dürfen.

Die Redaktion besteht weiterhin 
aus reinen Amateuren. Deshalb sind 
wir immer wieder froh und dankbar, 
dass uns Herr Willi Adam als Redak-
tionsleiter der Badischen Zeitung 
erneut mit zwei tollen und interes-
santen Themen redaktionell unter-
stützt hat. 

An diese Stelle erfolgt auch der er-
neute Aufruf an die Leserschaft, wer 
sich „berufen“ fühlt, auch einmal 
eine Kolumne oder einen Beitrag zu 
leisten, darf sich gerne melden – die 
Tür steht für Sie offen!

Klaus-Dieter König von der 	
Redaktion des „Stammplatz“ 
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Auflage 10.000 Exemplare

Erscheinungsweise: 

2 x jährlich (Frühjahr und Herbst)
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Willkommen

Sie halten nun bereits Ausgabe 
VII unseres Magazins STAMM-
PLATZ in Händen. Mit der Er-

fahrung aus sechs bisherigen Ausga-
ben wollten wir auch diesmal wieder 
das ein‘ oder andere etwas besser 
machen, die Routinen vereinfachen 
oder einfach nur gelassener auf die 
“letzten Wasserstandsmeldungen“ 
reagieren. 

Der redaktionelle Teil ist das eine. 
Man kann nicht in jeder Ausgabe 
über ein Länderspiel berichten, 
oder ein Exklusiv-Interview mit 
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Mit dem Rücktritt des langjährigen Präsiden-
ten Karl-Frieder Sütterlin an der Mitglie-
derversammlung im September 2014 en-

dete eine 22 Jahre dauernde Ära (vgl. Stammplatz 
006/2014). In das neu zu formierende Präsidium des 
FVLB wurden die bisherigen Vizepräsidenten Jo-
achim Schröter und Dr. Ralf Michael Straub sowie 
der bisherige Vereinsrat Bernd Schleith berufen. Jo-
achim Schröter übernahm die Aufgabe, den FVLB 
als Vereinspräsident in die Zukunft zu führen. Die-
se Veränderungen in der Vereinsführung bieten die 
Gelegenheit, einmal einen Blick auf das Innenleben 
des Vereins zu werfen. Das Präsidium stellt sich da-
her den Fragen der Stammplatz-Redaktion. Neue Schaltzentrale
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Für das FVLB-Präsidium trifft dies sicherlich nicht zu. 
Wer die Präsidiumsmitglieder persönlich kennt, weiß, 
dass diese ausschließlich im Interesse des Vereins han-
deln. Sicherlich wäre es wünschenswert, wenn man alle 
Funktionsträger und Vereinsmitglieder persönlich ken-
nen würde. Angesichts der Größe des Vereins ist dies 
aufgrund des damit verbundenen Zeitaufwands aller-
dings nicht mehr möglich. Wir sind aber jederzeit für alle 
Funktionsträger und Vereinsmitglieder ansprechbar und 
nehmen uns auch aller Angelegenheiten an, die an uns 
persönlich herangetragen werden.

Wie sieht die Arbeit im Präsidium aus? Besteht 
eine Aufgabenverteilung und wie werden die Ent-
scheidungen getroffen?
Das ist zumindest theoretisch relativ einfach. Als Kon-
trollorgan entscheidet das Präsidium über alle vom 
Vereinsrat vorgelegten Sachfragen oder über Angele-
genheiten, die von Dritten unterbreitet werden. Dabei 
gibt es präsidiumsintern keine Arbeitsteilung, denn diese 

Information:
Der Vereinsrat des FVLB arbeitet dem 
neuen Präsidium zu: Hansjörg Brugger 
(Administration), Thomas Groß (Sport), 
Klaus -Dieter König (Bes. Aufgaben), Bernd 
Schleith (Presse), Maika Melle (Finanzen)  
und Ex-Präsident Karl-Frieder Sütterlin der 
jetzt für das Marketing zuständig ist.

Stammplatz

Nach 22 bewegten Jahren mit vielen Höhen 
und Tiefen stellte Karl-Frieder Sütterlin, 
besser bekannt als „Sütti“, am 26. Sep-

tember 2014 bei der Mitgliederversammlung sein 
Amt als Präsident des FV Lörrach-Brombach auf 
eigenen Entschluss zur Verfügung.  Mit 38 Jahren 
wurde Sütti am 24.07.1992 zum vermutlich jüngs-
ten Vorstand in der Geschichte des FV Brombach 
gewählt und war nach dem Zusammenschluss 
mit dem FV Lörrach im Januar 2012 nochmals 
fast zwei Jahre Präsident des neuen FV Lörrach-
Brombach. „Ich habe fertig“ gilt für Sütterlin aber 
noch nicht, denn er wird als Vereinsrat dem FV 
Lörrach-Brombach weiterhin zur Verfügung ste-
hen und mithelfen, die Geschicke des Vereins auch 

Aufsichtsrat aus und fungiert damit quasi als „Gewissen“ 
des Vereins. Da die Präsidiumsmitglieder im Außenver-
hältnis voll haftbar gemacht werden können, haben sie 
letzten Endes auch die Entscheidungsbefugnis. Es ist 
also kein Größenwahn, sondern Teil einer notwendigen 
Struktur für einen Verein unserer Größenordnung. Aller-
dings ist zugegebenermaßen schon ein Schuss Eitelkeit 
dabei, denn die Bezeichnungen „Vereinspräsident“ bzw. 
„Vizepräsident“ klingen nun tatsächlich viel edler als „1. 
Vorstand“ oder „2. Vorsitzender“.

Vereinsführungen werden von Vereinsmitgliedern 
oft als abgehoben und eigennützig wahrgenom-
men. Wie seht Ihr das für den FVLB und wie ist 
Euer Kontakt zur Basis?

Joachim Schröter ist nun 
nicht mehr nur der Archi-
tekt des neuen Vereinsheims 
im Lörracher Grütt, sondern 
leitet zukünftig auch die 
Geschicke des FV Lörrach-
Brombach als Präsident.

11 Fragen
     an das neue  		       
         FVLB-Präsidium

zukünftig positiv zu gestalten.

Die meisten Vereine in der Region haben ei-
nen Vorstand, der FVLB aber ein Präsidium 
wie die Profivereine!  Größenwahn?

Nein sicherlich nicht. Diese Änderung wurde bei der 
Neufassung der Satzung im Rahmen des Vereinszusam-
menschlusses von FVB und FVL eingeführt. Der Grund 
hierfür besteht in der organisatorischen Strukturierung 
des FVLB, die aus haftungsrechtlichen Überlegungen 
gewählt und angesichts der umfangreichen Aufgaben 
des Vereins zweistufig ausgestaltet wurde. Für das ei-
gentliche Tagesgeschäft des Vereins ist der sogenannte 
Vereinsrat zuständig. Dessen Mitglieder sind intern für 
einzelne Sachbereiche verantwortlich, ohne dass für sie 
nach Außen eine Haftung gegenüber Dritten besteht. 
Das Präsidium übt eine Kontrollfunktion ähnlich einem 
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findet auf der Ebene des Vereinsrats 
statt. Durch das Mehrheitsprinzip 
im Präsidium wird sichergestellt, 
dass letztlich keine Person im FVLB 
über zu große Einflussmöglichkeiten 
verfügt. Im Hinblick auf die Aufga-
benerledigung sind wir in der Re-
alität vom Idealzustand allerdings 
noch weit entfernt. Denn aufgrund 
fehlender personeller Ressourcen 
konnten bislang noch gar nicht alle 
Bereiche des Vereins ausreichend 
strukturiert werden. Daher ist das 
Präsidium noch stark in das Tages-
geschäft eingebunden. Für die Ent-
scheidungen versuchen wir prinzi-
piell, im Rahmen unserer internen 
Gespräche sachlich zu überzeugen 
und einen Konsens zu finden, was 
bislang auch immer gelungen ist.

Wie sieht der zeitliche Aufwand 
für den FVLB aus?
Auch wenn der Zeitaufwand nicht 
ermittelt wird, ist dieser enorm und 
erreicht nicht selten insgesamt meh-
rere Arbeitstage pro Woche. Wenn 
man bedenkt, dass zwei der Präsi-
diumsmitglieder selbständig sind 
und schon in ihrem Beruf ein hohes 

Pensum zu leisten haben, dann kann 
man sich vorstellen, dass funktio-
nierende Strukturen im FVLB un-
erlässlich sind. Bernd Schleith übt 
zudem auch seine bisherige Funk-
tion als Vereinsrat weiter aus. Die 
persönliche Belastung ist also sehr 
hoch, wobei das wahre Ausmaß für 
Außenstehende gar nicht erkennbar 
ist.

Wie seht Ihr den FVLB für die 

Zukunft aufgestellt?
Grundsätzlich sehen wir den FVLB 
für die Zukunft gut aufgestellt. Der 
FVLB hat durch die Unterstützung 
der Stadt Lörrach mit den neuen 
Kunstrasenplätzen und dem Ver-
einsheim eine sehr gute Infrastruk-
tur erhalten. Die sportlichen Erfolge 
sind in den letzten Jahren kontinu-
ierlich angewachsen. Der Zulauf an 
Sportlern hält auch aufgrund der 
Kooperation mit dem SC Freiburg 
weiter an. Die öffentliche Aner-
kennung für die Tätigkeit des Ver-
eins, die letztlich sozialen Zwecken 
dient, ist zweifelsohne gegeben. 
Diese Ausgangslage gilt es nun zu 
nutzen. Allerdings verführen diese 
positiven Aspekte auch leicht dazu, 
die Zukunft allzu rosig zu sehen. 
Denn die vor dem Verein liegenden 
Aufgaben sind allesamt keine Selbst-
läufer. Sportliche Erfolge müssen je-
den Tag im Training auf ein Neues 
erarbeitet werden. Die Organisati-
on muss ständig angepasst werden, 
weil Sportler und Funktionsträger 

Sägen
Bohren
Brennen
Stanzen
Scheren
Strahlen
Lackieren
Schweißen
Transportieren

POWERFUL SOLUTIONS –  PASSIONATE PEOPLE

Weitere Informationen erhalten Sie über
karriere@kaltenbach.de oder  unter
www.kaltenbach.com.

KRAFTVOLLE MASCHINEN 
SIND NICHTS OHNE

LEIDENSCHAFTLICHE 
MENSCHEN

Langfristige Karrierechancen, Studienplätze und 
interessante Ausbildungsplätze mit Potential.

Lörracher Str. 50, 79541 Lörrach

Bader & Karlin 
Hausverwaltungen OHG

v (0 76 21) 16 16 826
Fax 89 20 6
Y info@bakahv.de
i www.bakahv.de

Immobilien GmbH
v (0 76 21) 8 90 96
Fax 89 20 6
Y baderimmobilien@t-online.de
i www.bader-immobilien.com

Bader Karlin Immobilien
Bauträger - Verkauf - Vermietung

v (0 76 21) 16 27 920
Fax 89 20 6
Y karlinimmobilien@t-online.de
i www.karlin-immobilien.de

...schneller als das Internet
und immer am Ball

 Lenken nun das FVLB-Vereinschiff: Bend Schleith und Joachim Schröter
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Welche Bedeutung kommt den 
Sponsoren zu?
Den Sponsoren des FVLB kommt 
eine überragende Bedeutung für 
die Verwirklichung der Vereinsauf-
gaben zu. Denn der weitaus größte 
Anteil der benötigten Finanzmittel 
stammt aus dem Sponsoring. Daher 
sind wir für jeden einzelnen Spon-
sor wirklich dankbar, unabhängig 
davon, welcher Betrag ausgerichtet 
wird. Wir glauben aber auch, dass 
wir aufgrund unserer Vereinsphilo-
sophie den Sponsoren im Bereich 
des regionalen Sportsponsorings 
einen ausgezeichneten Werbege-
genwert zu bieten haben. Der Ver-
ein wird seriös geführt, übernimmt 
mit der sportlichen und charakter-
lichen Ausbildung von mehr als 400 
Jugendlichen eine verdienstvolle 
soziale Aufgabe, ist dabei mit sei-
ner Bildungspartnerschaft und dem 
Engagement gegen Drogensucht in 
weitere soziale Projekte eingebun-
den, weist mit knapp über 1000 
Mitgliedern eine sehr breite Basis 
auf, und schafft mit der 1. Aktiv-
mannschaft eine positive Identifi-
kationsfigur weit über das Dreilän-
dereck hinaus. Bei einem Vergleich 
mit Vereinen in anderen Gebieten 
scheint das Potential an lokalen und 
regionalen Sponsoren auch noch 
nicht ausgeschöpft zu sein. Wir hof-
fen daher, dass uns unsere beste-
henden Sponsoren erhalten bleiben, 
und wir würden uns freuen, wenn 
sich in Zukunft noch weitere Perso-
nen und Firmen für ein Sponsoring 
beim FVLB entscheiden könnten.

Wie sehr freut Ihr Euch auf das 
neue Vereinsheim?
Die Vorfreude auf das lang ersehn-

te Vereinsheim ist bei allen riesig. 
Zum einen erweitern fünf zusätz-
liche geräumige Umkleidekabinen 
für Spieler und Schiedsrichter das 
Raumangebot erheblich und der 
Kabinengang zum direkten Einlau-
fen auf das Spielfeld erhöht die pro-
fessionelle Atmosphäre.   Zum an-
deren verbessert das Vereinsheim 
zwischen den Spielfeldern 1 und 2 
die Sichtbedingungen, den Wetter-
schutz und die Möglichkeiten der 
Verpflegung für die Zuschauer. Die 
gegenüber dem alten Clubheim we-
sentlich vergrößerten Räumlichkei-
ten bieten für vereinsinterne Veran-
staltungen ganz neue Möglichkeiten. 
Mit dem neuen Vereinsheim wird 
auch der Aspekt der Gastronomie 
beim FV Lörrach-Brombach völlig 
neu angegangen. Wir hoffen, dass 
wir damit in Bälde nicht nur unse-
re Vereinsmitglieder überraschen 
können und das Vereinsheim zu ei-
nem angesagten Treffpunkt für viele 
Sportfans wird.

Wie gestaltet sich die Koopera-
tion mit dem SC Freiburg?
Die Kooperation mit dem SC 
Freiburg verläuft bislang absolut 
wunschgemäß. Auf beiden Seiten 
wurden besondere Verantwortliche 
für die Umsetzung der Kooperation 
eingesetzt. Die Verantwortlichen 
auf Seiten des SC Freiburg bestäti-
gen im Umgang mit dem FVLB das 
positive Image, welches der SC Frei-
burg zu Recht genießt. Die wesentli-
chen Zwecke der Kooperation, eine 
frühzeitige Sichtung und Förderung 
der Talente und ein Knowhowtrans-
fer kommen bereits zum Tragen. 
Der SC Freiburg hat Fördergruppen 
mit Jugendspielern eingerichtet, die 
beim FVLB im Grüttpark trainieren. 
Der FVLB profitiert in vielfältiger 
Weise vom Knowhow des SC Frei-
burg, insbesondere durch die Teil-
nahme von Trainern an Ausbildungs-
veranstaltungen in Freiburg. Für die 
Mannschaften des FVLB ergibt sich 
die Möglichkeit, sich im Rahmen von 

machbar ist – und wenn möglich 
sogar noch sofort –, was manche 
Sportler, Funktionsträger oder sons-
tige Vereinsmitglieder für notwen-
dig halten. Am aktuellen Niedergang 
verschiedener traditionsreicher 
Vereine in Südbaden kann man er-
kennen, mit welchen Schwierigkei-
ten die erfolgreiche Führung eines 
Sportvereins in der heutigen Zeit 
verbunden ist.

In welchen Bereichen benötigt 
es noch weiteren Support?
Einfach gesagt: in allen Bereichen. 
Dabei braucht es nicht nur im 
sportlichen Bereich kompetente 
personelle Verstärkungen, sondern 

insbesondere auch im administrati-
ven Bereich. Dabei hat der Verein 
durchaus interessante Aufgabenge-
biete aller Art zu vergeben. Bei der 
Ausgestaltung der administrativen 
Organisation wird zudem beson-
derer Wert darauf gelegt, kleinere 
Aufgabenbereiche abzugrenzen, 
damit sich für den einzelnen eine 
überschaubare Arbeitsbelastung er-
gibt. Wir sind sicher, dass für jeden 
Interessierten eine spannende Auf-
gabe vorhanden wäre.

Wie sieht die finanzielle Situati-
on des Vereins aus?
Die finanzielle Lage des Vereins 
ist solide, aber nicht berauschend. 
Zum einen wachsen mit den sport-
lichen Erfolgen und dem damit ein-
hergehenden Anspruchsdenken 
sowie den immer umfangreicheren 
Tätigkeiten auch die Kosten. Zum 
anderen konnte der Verein in der 
Vergangenheit keine Reserven bil-
den. Die notwendige Ausstattung 
des Vereinsheims führt nun zu ei-
ner ganz erheblichen Belastung, 
wodurch der finanzielle Spielraum 
eingeschränkt wird. Dies wird in 
allen Bereichen Einsparungen nach 
sich ziehen; bspw. führt dies zwin-
gend dazu, dass im Sportbereich äu-
ßerst sorgfältig mit Ausstattung und 
Material umzugehen ist, weil nicht 
einfach Nachschub verfügbar sein 
wird. Der Verein wird auch nicht 
umhin kommen, den bisherigen, 
moderaten Mitgliedsbeitrag für die 
Sportler angemessen zu erhöhen.

des Vereins aus beruflichen Grün-
den oder zwecks Ausbildung die Re-
gion verlassen und ersetzt werden 
müssen. Gerade in wirtschaftlich 
unruhigen Zeiten bedarf es laufend 
großer Anstrengungen, um die für 
einen ordnungsgemäßen Spielbe-
trieb notwendigen Finanzmittel er-
wirtschaften zu können, ohne dass 
hierbei eine ausreichende Sicherheit 
hergestellt werden könnte. Daher 
braucht es auch in Zukunft ein unge-
heures Engagement von allen Ver-
einsmitgliedern, um die Aufgaben 
des Vereins bewältigen zu können. 
Und es muss auch ein Verständnis 
dafür hergestellt werden, dass auch 
bei dieser Ausgangslage nicht alles 

bühlstr. 5 | 79541 lörrach
telefon 07621 2323
telefax 07621 2330
handy 0172 760 3023
e-mail schroeter.architekt@t-online.de

architekturbüro joachim schröter

 Die Vorfreude steigt an: Bald fertig ist das neue FVLB-Vereinsheim



«Mal verliert man und mal 
gewinnen die anderen!»
www.weinspeck.de
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regelmäßig abgehaltenen Turnieren 
mit Mannschaften des SC Freiburg 
und dessen anderen Kooperations-
partnern zu messen.
Plant bzw. rechnet das Prä-
sidium mit dem Aufstieg der 
1.Mannschaft in die Verbandsli-

ga in dieser Saison?
Sicherlich kann man ohne Überheb-
lichkeit prinzipiell festhalten, dass 
die Aktivmannschaft eines Vereins 
wie des FVLB in einer Stadt von der 
Größe Lörrachs in Südbaden in der 
Verbandsliga spielen sollte. Sportli-
cher Erfolg im Fußball ist aber nicht 
beherrschbar. Das belegen jede 
Saison zahlreiche Profimannschaf-
ten, deren Pläne über den Haufen 
geworfen werden. Deshalb rech-
net das Präsidium bei allen Mann-
schaften des Vereins mit überhaupt 
nichts. Der FVLB kann nur versu-
chen, die notwendigen personellen 
und sachlichen Grundlagen zu schaf-
fen, um sportlich erfolgreich zu sein. 
In Bezug auf die 1. Mannschaft ist 
dies in den letzten Jahren sicherlich 
gelungen, weshalb sich die Mann-
schaft kontinuierlich entwickelt hat 
und heute zu den stärksten Mann-
schaften der Liga zählt. Allerdings 
besteht mit Auggen und Weil starke 
regionale Konkurrenz und das Auf-
stiegsrennen wird wahrscheinlich 
bis zum Schluss äußerst spannend 
sein. Letztlich sollte es im Interesse 
des Sports aber genau so sein. 

Stammplatz
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Der FV Lörrach-Brombach begrüsst 
das 1000 `ste Mitglied ...

Praktisch seit dem Zusammenschuß im Jahr 2012 zwischen dem FV 02 
Lörrach und dem FV Brombach hatten die Verantwortlichen beim neuen 
FVLB ein Auge auf eine magische Zahl geworfen. So schnell wie möglich 
sollte die Tausendermarke bei der Anzahl der Vereinsmitglieder geknackt 
werden. Bei der Gründung waren es 920 Mitglieder und es schien zunächst 
doch relativ einfach, diese Zahl schnell zu erreichen. 

Aber erst in den vergangenen Wochen und somit fast drei Jahre nach dem 
eigentlichen Zusammenschluß kam man nun dieser Zahl Stück für Stück 
näher und das neue FVLB-Präsidium musste die eingehenden Anmeldun-
gen der Neumitglieder in den zurückliegenden Wochen vermehrt im Auge 
behalten und immer wieder kontrollieren.

Marc Bolf, zukünftiger F-Juniorenspieler (Jahrgang 2009) und begeisterter 
Fan von Welttorhüter Manuel Neuer, meldete sich zu Jahresbeginn beim 
FV Lörrach-Brombach an und wurde somit jetzt zum 1000. Mitglied beim 
Lörracher Kernstadtclub.

Marc Bolf (Mitte) ist das 1000. Mitglied beim FVLB. Umarmt wird er von 
seinen Teamkameraden Neo Boos (re.) und Seyyid Celik-Parmak (li.).



17

«Jede Seite hat 
zwei Medaillen!»
www.weinspeck.de

FVLB

Der FVLB, der SV Weil 1910 und der FC Auggen haben sich in der 
Landesliga abgesetzt. Einer dieser drei Clubs wird das Rennen machen!

Nachdem wir in der letzten Ausga-
be darüber informiert hatten, dass 
der FV Lörrach-Brombach mit drei 
Siegen in Serie einen klaren Auf-
wärtstrend zu verzeichnen hatte, 
hat sich diese Tendenz inzwischen 
sehr positiv fortgesetzt.
Seit nunmehr 14 Spielen ist das 
Team von FVLB-Coach Ralf Moser 
ungeschlagen, bei nun mittlerweile 
zehn Siegen in Serie!
Am 07. Dezember 2014 konnte der 
FV Lörrach-Brombach dann sogar 
die Tabellenführung in der Landes-

liga übernehmen und überwinterte 
völlig verdient auf dem „Platz an der 
Sonne“ - eine beachtliche Leistung!

Der Hauptgrund für diese Leistungs-
steigerung liegt sicher darin, dass 

Wieder mittendrin - 
					     statt nur dabei!                      
Von vielen Experten im Vorfeld zu einem der Meisterschaftsfavoriten erklärt, schaff-
te der FV Lörrach-Brombach tatsächlich wieder den Sprung in die Spitzengruppe 
der Landesliga. Nach dem verpassten Aufstieg längst keine Sebstverständlichkeit, 
befindet sich die Moser-Elf mittlerweile wieder in einem wahren „Lauf“.

sich die Mannschaft mittlerweile ge-
funden hat. Wie bekannt, hatten in 
der vergangenen Sommerpause den 
FVLB wichtige Säulen der internen 
Mannschaftsstruktur verlassen und 
das Team wurde vorwiegend durch 
Spieler aus den eigenen A-Junioren 
nochmals verjüngt. Diese jungen 
Spieler brachten zwar allesamt eine 
große Qualität mit sich, benötigten 
aber einfach auch eine gewisse Zeit, 
um sich im Aktivbereich zu akklima-
tisieren. Dazu sorgte die „Rückkehr“ 
von Frank Malzacher für enorme 

Erneut weit vorne in der Liste der erfolgreichsten 
Torschützen in der Landesliga Südbaden:
FVLB-Angreifer Rico Wehrle. 

Bilder: Grant Hubbs

Bilder: Grant Hubbs



18 19

2:1 Arbeitssieg. Es folgte nach ei-
ner außerordentlichen Teamleistung 
ein hart umkämpfter Auswärtssieg 
beim SV Laufenburg, nachdem der 
FVLB - in Unterzahl spielend - einen 
1:3 Rückstand ab der 83. Minute 
noch in einen 4:3 Erfolg umdrehen 
konnte. „Dieser Auswärtsdreier 
könnte ein Schlüsselerlebnis für die 
kommenden Spiele gewesen sein.“ 
hofft Ralf Moser auf Fortsetzung der 
tollen Siegesserie des Grüttpark-
clubs aus Lörrach.

Die Schützlinge von Ralf Moser hol-
ten also zum Auftakt die maximal 
mögliche Punktzahl, während die 
beiden direkten Mitkonkurrenten 
gleich mal Federn liessen. Vor allem 
der SV Weil 1910 kam ganz schlecht 
aus der Winterpause und holte aus 
den ersten drei Spielen nur einen 
Punkt, so dass der FV Lörrach-
Brombach den Vorsprung auf den 3. 

Tabellenplatz - der von den Weilern 
belegt wird - mittlerweile schon 
auf 8 Punkte Vorsprung ausbauen 
konnte. Der FC Auggen ist bei ei-
nem Spiel mehr zwar punktgleich 
mit den Lörrachern, aber wegen 
dem besseren Torverhältnis mitt-
lerweile am FVLB vorbeigezogen, 
doch auch der ambionierte Club aus 
dem Markgräflerland hat schon ein-
mal in der Rückrunde „gepatzt“. Im 
Heimspiel gegen den FC Teningen 

liess man bei einem torlosen Un-
entschieden ebenfalls bereits zwei 
Punkte liegen. Der FVLB hat sich - 
wie auch schon in der letzten Saison 
- in der Spitzengruppe der Landes-
liga festgebissen und gehört erneut 
zu den Top 3-Teams in der Liga. 

Schauen wir nun also einmal wohin 
die Reise in den nächsten Wochen 
und Monaten für den FV Lörrach-
Brombach noch hingeht ... 

Aus der Regio

Wieder mittendrin - statt nur dabei!
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FVLB  

der Reserve des FVLB gespielt, war 
er doch immer ein wichtiger Be-
standteil des Teams. Patric Lauber 
und Daniel Mundinger zog es aus 
diversen Gründen über den Tüllin-
ger zum Ligakonkurrenten aus Weil 
am Rhein. Zudem wechselte Tobias 
Fräßle noch sehr kurzfristig zurück 
ins Wiesental zum FC Zell, was die 
etwas prekäre personelle Torwart-
situation beim FVLB nicht gerade 
einfacher macht.

Mit David Bosek vom FV Fahrnau 
und dem zuletzt vereinslosen Alex 
Fingerle, der schon Landesliga-
Erfahrung im Raum Stuttgart und 

Karlsruhe sammelte, konnte man 
allerdings auch zwei externe Er-
gänzungen dazu gewinnen. Intern 
wurden Dominik Krieger und Elmar 
Orendi aus der Reserve in den Ka-
der der 1. Mannschaft aufgenom-
men. Somit kann Coach Ralf Mo-
ser mit einem adäquaten Kader die 
Rückserie angehen. 

Die sechswöchige Vorbereitungs-
zeit auf die Rückrunde in der Lan-
desliga verlief, bis auf den einen 
oder anderen „Grippe-Ausfall“ für 
den Tabellenführer ohne größere 
Rückschläge. „Wir konnten alle acht 
Testspiele gewinnen und sind daher 
guten Mutes in die 13 restlichen Li-
gaspiele gestartet.“ zieht Moser ein 
positives Fazit.

Zwar etwas holprig aber doch er-
neut erfolgreich gelang der Moser-
Elf dann der Start in die ersten bei-
den Punktspiele der Rückrunde. 
Gegen einen sehr defensiven Gast 
der Sportfreunde aus Oberried kam 
man im ersten Heimspiel 2015 zu 
einem knappen aber verdienten 

Stabilität. Gemeinsam mit Torhüter 
Maxi Imgraben und Kapitän Sergej 
Triller bildet er nun die Mittelachse, 
die den „jungen Wilden“ drumher-
um den Halt gibt, den diese gerade 
auch in engen Spielsituationen noch 
benötigen.

Im personellen Bereich gab es über 
den Winter beim Landesligisten 
aber auch ein paar Veränderungen. 
In Zukunft leider nicht mehr für den 
FVLB am Ball ist Max Bastian, der 
zu seinem Heimatverein nach Witt-
lingen zurückkehrte. Zuletzt hatte 
er aufgrund verschiedener Gründe 
(u.a. studienbedingt) zwar nur in 

bühlstr. 5 | 79541 lörrach
telefon 07621 2323
telefax 07621 2330
handy 0172 760 3023
e-mail schroeter.architekt@t-online.de

architekturbüro joachim schröter

Trainer Ralf Moser hat sich mit den Verant-
wortlichen beim FV Lörrach-Brombach auf 
eine weitere Zusammenarbeit für die Saison 
2015/16 verständigt. Somit dürfen nun alle 
Beteiligten hoffnungsfroh gespannt sein, in 
welcher Liga das sein wird ...

Stürmer Vedat Erdogan schoss sich in den Testspielen der Winter-
vorbereitung schon enmal für die Rückrunde warm.



Wieder ein junger Spieler der den Sprung in die 1. Mann-
schaft beim FVLB geschafft hat. Patrice Glaser ist dort auf 
Anhieb zum wichtigen Stammspieler avanciert und hat in 
der bisherigen Landesliga-Saison bereits 12 Tore selbst er-
zielt und zudem 11 weitere Tore für den FV Lörrach-Brom-
bach vorbereitet.

Bilder: Grant Hubbs



Verbandsliga Südbaden
Nachdem in dieser Saison kein 
Hochrheinklub mehr in der Ver-
bandsliga vertreten ist, hat wohl 
auch das Interesse in der Region 
an dieser Liga etwas nachgelassen. 
Nichtsdestotrotz wollen wir wie-
der einen Blick auf die höchste Liga 
Südbadens werfen. An der Spitze 
hat der SV Oberachern momentan 
die besten Aussichten, nach nur ei-
nem Jahr VL erneut in die Oberliga 
Baden-Württemberg zurückzukeh-
ren. Mit einem recht deutlichen 
7-Punkteabstand kämpfen mit dem 
FC Singen 04 und dem FC03 Radolf-
zell zwei Teams vom Bodensee um 
den attraktiven Relegationsplatz. 
Etwas überraschend bleibt der FC 
Singen auch weiterhin aussichts-
reich im Rennen, obwohl es in der 
Winterpause einige Turbulenzen 
um den Renommierklub gab und 
demzufolge wichtige Leistungsträ-
ger den Klub verlassen haben. Mit 
Daniel Wieser hat man jedoch einen 
sehr interessanten jungen Trainer im 
Boot, der offensichtlich in der Lage 
ist, die Abgänge mit jungen Spielern 
aus den eigenen Reihen zu kompen-
sieren. Wieser war über einige Jahre 
ein gern gesehener Gast beim FVB 
und auch noch im Grütt mit den SC 
Pfullendorf A- und B-Junioren. Beim 
FC Radolfzell kommt der Höhenflug 
der I. Mannschaft auch nicht von 
ungefähr, überzeugt der Klub als 
SC-Kooperationspartner schon seit 
Jahren vor allem mit einem nach-
haltigen Konzept im Juniorenbe-

reich. Hier zahlen sich die Früchte 
der Arbeit nun auch im Aktivenbe-
reich aus. Im unteren Tabellendrittel 
überrascht die schlechte Platzierung 
des SV Waldkirch. Nach dem süd-

badischen Pokalerfolg, der ja mit 
beträchtlichen Summen aus dem 
DFB-Pokaltopf versüßt wird, inves-
tierten die Elztäler in neues, gestan-
denes Verbandsligapersonal. Unter 
anderem zog man auch den frühe-
ren Weiler Torjäger Ridje Sprich “an 
Land“, der ja vor dieser Saison auch 
beim FVLB ein Thema war. Nach ei-
nem miserablen Saisonstart hat man 

sich zwischenzeitlich jedoch etwas 
aufgerappelt und sieht im Kampf 
um den Klassenerhalt zumindest 
wieder “Land in Sicht“. Ebenfalls in 
den hinteren Regionen dümpeln die 
Aufsteiger aus der Landesliga Staffel 
II mit Meister FC Freiburg-St. Geor-
gen und dem Sieger aus der Relega-
tionsrunde SC Offenburg. 

Landesliga Staffel II
Nach dem Negativ-Highlight mit 
sage und schreibe vier Absteigern in 
die Bezirksliga Hochrhein wird un-
ser Bezirk noch von einem „Häuf-
lein von vier Aufrechten“ vertre-
ten, dies allerdings sorgenfrei, was 
mögliche Abstiegsängste betrifft. 
An der Tabellenspitze sind ja neben 
unserem FVLB auch unser Nachbar 
SV Weil und der FC Auggen ernst-
haft in den Aufstiegskampf “verwi-
ckelt“. Man muss kein Prophet sein, 

Ein Besuch in unserer 
Badimpulse Ausstellung 

lohnt sich!
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Ein Streifzug durch die Ligen
Der Bezirk Hochrhein kommt momentan arg gebeutelt daher. Seit dieser Saison ist 
kein Club mehr in der höchsten Liga in Südbaden dabei. Wenn es nach den beiden 
Lokalrivalen  aus Weil und Lörrach geht, soll das nur eine Momentaufnahme sein.

Der SV Weil 1910 hofft vermutlich jetzt nur noch auf „Hilfe von oben“!
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dass aus diesem Trio der zukünftige 
Meister sowie auch der Relegati-
onsteilnehmer kommen werden. Es 
könnte somit durchaus der Fall sein, 
dass der Hochrhein in der kommen-
den Saison noch weniger Teams in 
der LL am Start haben könnte. Die 
beiden übrigen Hochrheinklubs sor-
gen ebenfalls überwiegend für posi-
tive Schlagzeilen. Vor allem der FSV 
Rheinfelden ist top aus der Winter-
pause gekommen und hat sich nach 
zwei Siegen in Folge auf den 4. Ta-
bellenplatz katapultiert. Hier hat 
natürlich der völlig überraschende 
4:2 Auswärtserfolg beim Titelfa-
voriten SV Weil für besondere Fu-
rore gesorgt. Jedenfalls fühlt sich 
die Truppe von der “Richterwiese“ 
um ihren Trainer Giuseppe Stabile 
in ihrer Rolle als “Zünglein an der 
Waage“ pudelwohl. Gespannt darf 
man heute schon auf ihren Auftritt 
im Grütt am 17. Mai sein. Auch der 
SV08 Laufenburg dürfte im Großen 
und Ganzen mit dem bisherigen 

Saisonverlauf zufrieden sein, zumal 
man schon über einen längeren 
Zeitraum mit vielen Verletzungen 
von Leistungsträgern zu kämpfen 
hat. Im ersten Rückrundenspiel hat-
te man den FVLB eigentlich schon in 
die Knie gezwungen, sah bis sieben 
Minuten vor Spielschluß beim Stan-

de von 3:1 wie der sichere Sieger 
aus. Dass man sich dann aber doch 
noch die Punkte entreißen ließ, lag 
wohl nicht allein am FVLB mit einem 
explodierenden Rico Wehrle in der 
Schlussphase, dürfte den Laufen-
burgern so schnell wohl nicht mehr 
passieren. Der FVLB hat nach zwei 
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Verbissene Zweikämpfe, enge Spiele - in der Bezirksliga Hochrhein geht es in dieser Saison hoch her.

Ein Streifzug durch die Ligen
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blitzschnell umzuschalten. Die SF 
Oberried haben das ja auch bei ih-
rem Auftritt im Grütt ebenfalls ein-
drücklich demonstriert und hätten

bei etwas mehr Schussglück durch-
aus etwas Zählbares mit nach Hause 
nehmen können. Um die Abstiegs-
plätze wird in den nächsten Wo-
chen noch ein erbitterter Kampf um 
die Ligazugehörigkeit ausbrechen. 
Selbst das Schlusslicht SpVgg Unter-
münstertal hat sich noch längst nicht 
aufgegeben und klammert sich an 
jeden Strohhalm. Auch der FC Em-
mendingen ist noch nicht aus dem 
Schneider. Beide bilden  zusammen 
mit dem FC Teningen, dem SV Mun-
zingen sowie der Bahlinger Reserve 
den Kreis der Abstiegskandidaten.

Bezirksliga
Die “beste Bezirksliga die es je gab“! 

harzigen und durchwachsenen Auf-
tritten zwar das Punktemaximum 
beim Start ergattert, aber allzu sehr 
sollte Glücksgöttin “Fortuna“ auch 
nicht länger strapaziert werden. 
Nach einer glänzenden Vorberei-
tungsphase hat sich halt wieder 
einmal bewahrheitet, das Test- und 
Ernstkämpfe manchmal auseinander 
liegen können. Auch der Dritte im 
Bunde SV Auggen hat sich zuletzt 
nicht mit Ruhm bekleckert. Die 
Minardi-Elf kam zwar beim Start in 
Au-Wittnau mit einem 4:2 Sieg beim 
sehr starken Neuling perfekt aus den 
Startlöchern. Im Heimspiel gegen 
den abstiegsbedrohten FC Tenin-
gen konnte man dann aber einigen 
“Sand im Getriebe“ feststellen. Der 
Gegner, glänzend eingestellt vom 
Freiburger Ex-Profi Uwe Wassmer, 
verdichtete die Räume im und um 
den Strafraum nahezu perfekt und 
ließ nur wenige Gelegenheiten der 
Auggener zu. Die Spitzenteams ge-
nerell, die in der Regel ja auch das 
Spiel “machen“ müssen, sehen sich 
zusehends in den Begegnungen mit 
den Abstiegskandidaten massiven 
Deckungsreihen gegenüber, die 
dann bei Balleroberung versuchen 

Zumindest quantitativ stimmt diese 
Aussage vieler Experten schon mal. 
19 Teilnehmer sind aus terminlicher 
Sicht eine Mammutaufgabe für den 
Staffelleiter Wolfgang Spitz. Die Be-
gegnungen sind attraktiv, oben und 
unten ist für Spannung gesorgt. Ab-
gesetzt haben sich der TuS Efringen-
Kirchen an der Spitze und der FV 
Fahrnau am Ende. Dazwischen ist 
jedoch ein Gerangel um die Plätze 
entbrannt mit wöchentlichen Ver-
schiebungen. Der TuS ist nun der 
große Aufstiegsfavorit, hat mit den 
vielen “FVLB-Legionären“ sowie 
mit dem Ex-Weiler Jochen Bürgin 
seinen Kader gezielt und enorm 
verstärkt und kann sich eigentlich 
nur noch selber im Wege stehen. 
Das Ziel ist jedoch klar gesteckt und 
die Hauptverantwortlichen, Trainer 
Hanspeter Schlagenhauf und Sport-
chef Uwe Berger, werden schon für 
dafür sorgen, dass die Protagonisten 
auf dem Feld nicht frühzeitig abhe-
ben. Man ist bereits wieder auf der 
Suche nach weiteren Verstärkun-
gen, u.a. erneut auch im Grütt.

Um den höchst attraktiven zwei-
ten Platz, der ja bekanntlich zur 
Aufstiegsrelegation gegen den Frei-
burger BZL-Zweiten berechtigt, 
wird noch ein spannendes Rennen 
stattfinden. Von Platz 2 (FC Erzin-
gen) bis Platz 9 (FC Schönau) liegen 
nicht weniger als acht Vereine in-
nerhalb von lediglich 9 Punkten. Es 
könnte sogar der zweite Platz zum 
Direktaufstieg berechtigen, wenn in 
der Freiburger Bezirksliga von den 
aktuellen Spitzenteams SG Prechtal/
Oberprechtal oder SG Wasser/Koll-
marsreute am Ende einer davon 
Zweiter wird. Spielgemeinschaften 

«Es ist nichts scheißer 
als Platz zwei!»
www.weinspeck.de

Ein Streifzug durch die Ligen



sind nämlich nicht aufstiegsberech-
tigt für die Landesliga! Ein ganz hei-
ßer Tanz wird sich auch noch um die 
Abstiegsplätze entfachen. Der FV 
Fahrnau dürfte wohl nicht mehr zu 
retten sein, aber auch der SV Her-
ten muss sich noch gewaltig stre-
cken, um am Ende der großartigen-
Trainerära Thorsten Szesniak nicht 
wieder in die KLA zurückkehren zu 
müssen.

Kreisliga A
Nach einer spannenden Saison mit 
lauter Endspielen aufgrund der 
Spielklassenreform sind nun zwei 
attraktive 16-er Ligen entstanden. 
Ob mit der Erhöhung der Teilneh-
merstärke auch eine Anhebung des 
Spielniveaus erreicht werden konn-
te, wird sich noch weisen müssen. 
Von den BZL-Absteigern machen 
in der KLA-West der SV Blau-Weiß 
Murg sowie der SV Jestetten in der 
KLA-Ost momentan den stärksten 
Eindruck, ein Selbstläufer wird ein 
Aufstieg und somit eine Rückkehr 
in die Bezirksliga für beide Vereine 
aber nicht. In der Westgruppe klopft 
der SV Niederhof erstmals an die 
Tür zum Bezirksoberhaus.

Kreisliga B
Mit einem Blick auf die Kreisligen B 
wollen wir unsere Übersicht ab-
schließen. In der Staffel I liefern sich 
die Weiler Dritte, der FC Bosporus 
sowie der FC Kandern einen Drei-
kampf um den Titel sowie den Re-
legationsplatz. Am Tabellenende 
kämpft die 3. Mannschaft des FV 
Lörrach-Brombach mit dem Nach-
barn vom FV Tumringen sowie 
TJZ Weil um den letzten Nichtab-
stiegsplatz. In der Staffel II kämp-

fen nicht weniger als 9!! Teams um 
die Sonnenplätze, der führende SV 
Schwörstadt liegt mit 31 Punkten 
in Front, der Neunte FC Schönau 
II hat auch schon 26 Punkte auf sei-
nem Konto. Auch in der Staffel III 
ist mit einer knappen Entscheidung 
zwischen dem SV Nöggenschwil, 
SV Unteralpfen und FC Bergalingen 
zu rechnen. Hingegen kann der SC 
Lauchringen in der Staffel IV mit 
11 Punkten Vorsprung bereits die 
Rückkehr in die Kreisliga A planen.
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Nach den grossartigen Erfolgen der 
letzten Saison mit insgesamt sieben 
Meisterschaften sowie dem fast 
schon sensationellen Klassenerhalt 
der A1 in der Oberliga Baden-Würt-
temberg, hatten wir in der letzten 
Ausgabe  prognostiziert, dass die 
hervorragende Position als dritt-
bester Verein in Südbaden nur sehr 
schwer zu halten und zu bestätigen 
sein wird. Diese Einschätzung hat 
sich bewahrheitet und so kämpfen 
alle vier überregional spielenden 
Teams heuer um den Klassenerhalt.

Die FVLB A1 in der EnBW-Ober-
liga Baden-Württemberg
Auswärts sorgte man durchaus für 
einige positive Überraschungen, 
u.a. mit den Siegen in Balingen (0:1), 
in Hollenbach (3:4) und in Villingen 
(0:3) spielte remis beim BL-Abstei-

ger Astoria Walldorf und den Stutt-
garter Kickers. Der “Schuh drückt“ 
jedoch zu Hause, wo bisher noch 
kein Heimsieg verbucht werden 
konnte. Lediglich drei Remis stehen 
bisher zu Buche. Mit einer seriösen 
Rückrundenvorbereitung und guten 
Testspielen haben die Jungs von Trai-
ner Rolf Sutter und seinem neuen 
Co-Trainer Thorsten König neuen 

Mut und Zuversicht getankt. Das 
erste Spiel beim Leader 1. FC Hei-
denheim ging zwar mit 0:2 verloren, 
der FVLB überzeugte dennoch. Jetzt 
gibt “nur“ es nur noch Endspiele, 3x 
auswärts und 4x zuhause. “Es fehlt 
nicht viel“, wie Rolf Sutter immer 
wieder betont. Vielleicht startet un-
sere A1 nun eine Serie, zuzutrauen 
ist es der Mannschaft allemal.
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Die Übersicht
im Juniorenbereich

Ranking in Südbaden 2014/2015 - erstellt nach Zugehörigkeit A, B, C-Junioren

1. SC Freiburg: U19 Bundesliga, U17 Bundesliga, U15 Regionalliga, U16 Oberliga, U14 Verbandsliga

2. FC Villingen: U19 Oberliga, U17 Oberliga, U16 Verbandsliga, U15 Verbandsliga, U14 Landesliga

3. FV Lörrach-Brombach: U19 Oberliga, U17 Verbandsliga, U15 Verbandsliga, U14 Landesliga

4. Freiburger FC: U19 Oberliga, U15 Verbandsliga, U17 Landesliga

5. FC Emmendingen: U17 Oberliga, U19 Verbandsliga

6. Offenburger FV: C1 Oberliga, A1 Verbandsliga, B1 Verbandsliga, B2 Landesliga, C2 Landesliga

7. FC Radolfzell: C1 Oberliga, A1 Verbandsliga, B1 Verbandsliga

8. SC Pfullendorf: A1 Verbandsliga, B1 Verbandsliga, C1 Verbandsliga, B2 Landesliga, C2 Landesliga

9. FC Denzlingen: A1 Verbandsliga, B1 Verbandsliga, C1 Verbandsliga

10. SV Kuppenheim: A1 Verbandsliga, B1 Verbandsliga, C1 Verbandsliga

FVLB-Juniorenteams kämpfen in der 
Rückrunde noch um den Ligaerhalt

FVLB

Die ganzjährige 

Erfrischung!
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LASSER NaturRadler 
Einzigartiger Durstlöscher mit 

spritziger Zitronenlimonade. Erfrischt und 
prickelt bis zum letzten Schluck.

Natürlich.
Erfrischend.

Anders.
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B1 kehrt in die Verbandsliga zu-
rück
Die Mannschaft benötigte einige 
Zeit, um sich in der VL zu akkli-
matisieren. Das Trainerteam mit 
Karl-Frieder Sütterlin und Günter 
Zähringer ließ sich nicht beirren und 
arbeitete konsequent und zielstre-
big die Defizite nach und nach ab, 
die da wären Robustheit und Zwei-
kampfverhalten sowie Anpassung 
an ein wesentlich höheres Spieltem-
po. Gut Fussballspielen konnten die 
Jungs ja vorher schon. Im sechsten 
Spiel gelang dann gegen den Tabel-
lenzweiten SG Sinzheim mit einem 
3:1 der erste Saisonsieg. Danach 
holte man noch einige Punkte und 
die Leistungskurve zeigte stetig wei-
ter nach oben. In der  achtwöchigen 
Vorbereitung gaben dann die Jungs 
so richtig “Gas“. Dabei ließ man 
sich auch nicht von der schweren 
Verletzung von Max Höcketstaller 
(doppelter Knöchelbruch) beirren. 
Mit Felix Schwarzwälder vom FC 
Wallbach sowie dem Flüchtlingsjun-
gen Sidi Tindano kamen zwei viel-
versprechende Neuzugänge zum 
FVLB. Im ersten Rückrundenspiel 
gelang beim SC Konstanz-Wollma-
tingen in einem intensiv geführten 
Kampfspiel ein 1:0 Sieg und man 
stellte damit den Kontakt zum Mit-
telfeld her - und - zog die Konstan-
zer in den Kreis der Abstiegskandi-
daten hinein. Wie bei der A1 stehen 
auch für die B1 nun die “Wochen 
der Wahrheit“ an. Schau‘n mer mal, 
was dabei am Ende rauskommt!

Auch C1 kehrt in die Verbands-
liga zurück
Von der letztjährigen Meistermann-
schaft blieb aus der ersten Elf nur 

noch der neue Kapitän Lukas Keßler 
übrig. Das C1-/C2-Trainerteam hat-
te die anspruchsvolle Aufgabe, aus 
bisherigen C2-Spielern und vielen 
jüngeren Spielern ein funktionieren-
des Team zu bilden. Gerade für den 

jüngeren Jahrgang ist der Wechsel 
von den D- zu den C-Junioren ein 
gewaltiger Sprung. Nirgends sind die 
Unterschiede in der körperlichen 
Entwicklung derart groß wie im C-
Juniorenbereich. Deshalb ist eine 
gute Harmonie innerhalb des Teams 
besonders wichtig, wo die etwas 
älteren den jüngeren Spielern situ-
ativ helfen und sie unterstützen. Im 
Vordergrund der Ausbildung steht 
die fußballerische Weiterentwick-

lung der Kinder. Dieser Aspekt hat 
beim FVLB-Trainerteam mit Bernd 
Piller als Führungstrainer absolute 
Priorität. Eigentlich kontraproduktiv 
ist deshalb die Tatsache, dass man 
in der Verbandsliga in dieser Saison 
damit rechnen muss, dass von den 
12 Mannschaften möglicherwei-
se 4 Teams absteigen müssen, also 
ein Drittel aller Teams. Hier ist der 
FVLB “in der Verlosung“ dabei. In 
der Vorrunde gelangen dem FVLB 
viele gute Spiele und man belegte ei-
nen guten Mittelfeldplatz. Allerdings 
trügt der Schein, denn die Abstände 
zu den hinteren Rängen sind mini-
mal. Zum Rückrundenstart lieferte 
man trotz zahlreicher Erkrankungen 
beim Tabellenvierten SF/Eintracht 
Freiburg über weite Strecken ein 
sehr gutes Spiel ab. Leider ging die 
Partie trotz einer 2:0 Führung noch 
mit 2:3 unglücklich verloren. Nun 
heisst es in den kommenden Wo-
chen kräftig Punkte sammeln, um 
am Saisonende den Klassenverbleib 
feiern zu können.

FVLB

79540 Lörrach      Baslerstraße 58

Tel. 07621/16 34 94  Fax 42 40 79

 

 
 

 Ausführung von häuslicher Kranken- und Altenpflege 

 Ausführung von ärztlichen Verordnungen 
 Familienhilfe  
 Hauswirtschaft / Essen auf Rädern 
 Beratung-, Information-, und Hilfestelle 

 

                  Pflegedienst Herbrich 
                      07627/3454  07627/3554 

www.herbrich-pflegedienst.de 
          Teichweg 6; 79585 Steinen-Höllstein 
      Wir sind kassenzugelassen – Rufen Sie uns einfach an! 
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Gartencenter - Galeriecafé

Steul
Blumen- und Gartencenter

                                      www.blumensteul.de                                      www.blumenschmitt.de

79539 Lörrach  Brombacherstr.50                              79618 Rheinfelden  Müßmattstr.85 

Volltreffer für Haus und Garten!

Ihre Gartencenter in der Regio
Für Pflanzen und Dekoration rund um Haus und Garten sind wir das Team für Ihren Erfolg!

Car Service • Truck Service

Grimmeisen & Co. GmbH 
Brombacher Straße 87 

D-79539 Lörrach 
Tel. 00  49  (0)  7621/9327-0 

info@grimmeisen.org

76297 Stutensee    von Behringstr. 4     info@lackiercenter-gelmar.de
Tel. 07244 / 6080240   Fax. 07244 / 60802480

Fahrzeuglackierung

Industrielackierung
Möbellackierung

_________________________________________________________________________________________________________

büro für baurealisierung gmbh
bauingenieure

hauptstrasse 12    79588 efringen-kirchen 
tel  07628 / 94 24 90  fax  07628 / 94 24 949                                                             
_________________________________________________________________________________________________________

 ingenieurbauwerke 
 tragwerksplanung 
 bauphysik 
 energieberatung 
 sige-koordination 
projektmanagement

bfb 

• Reparaturservice
• Innensonnenschutz

• Bauschlosserarbeiten
• Elektrische Nachrüstung

• Garagentore und -Antriebe
• Klappladen · Insektenschutz

• Mechanischer Einbruchschutz
• Rolladen · Jalousien · Markisen

• Wintergarten · Terrassendächer
• Fenster · Türen · Glasschiebesysteme

Maschinen- und Rolladenbau
Güterstraße 2

79639 Grenzach-Wyhlen

Tel. 0 76 24 / 64 40
Fax 0 76 24 / 85 87

info@rolladengrether.de
www.rolladengrether.de

Über 45 Jahre für Sie da...

Wir sind ein 
     Meisterbetrieb

Tel: +49 7623 740711



«Mailand oder Madrid – 
Hauptsache Italien!»
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C2-Junioren des FVLB erstmals 
überbezirklich in der Landesliga
Die letztjährige Bezirksliga-Meister-
schaft der C2-Junioren war das i-
Tüpfelchen einer besonders erfolg-
reichen Saison im Juniorenbereich. 
Diese Herausforderung nahm der 
FVLB gerne an, obwohl der Auf-
stieg einen hohen zusätzlichen Auf-
wand und viele weite Fahrten in den 
Schwarzwald und an den Bodensee 
nach sich zog. Das Trainerteam mit 
Bernd Piller, Michel Müller, Fabian 

Rabe sowie Oliver Dürscheidt har-
moniert prächtig und C1- und C2-
Junioren trainieren gemeinsam nach 
einer identischen sportlichen Stra-
tegie und gemeinsamen Ausrich-
tung.  Man liegt nach der Vorrunde 
gut im Rennen und man darf hoffen, 
dass sich die Mannschaft weiter fes-
tigt und auch hier der Klassenerhalt 
am Ende der Saison als Ziel erreicht 
wird.

A2 hat den Abstieg aus der Lan-
desliga gut verkraftet
Der Abstieg und Rückkehr in die 
Bezirksliga war kein Beinbruch. 
Der ursprüngliche Gedanke als Un-
terbau für die Oberliga A1 ließ sich 
nicht umsetzen, weil es an der Ein-
stellung der Akteure haperte. Nach 
langem Suchen und einigen Absa-
gen hat sich Michael Kammerer als 
Trainer zur Verfügung gestellt. Mit 
Ingo Ackermann hat er  einen zu-
verlässigen Betreuer und Teamchef 
zur Seite. Man liegt derzeit im Ver-
folgerfeld hinter Spitzenreiter FC 

Wittlingen und sieht dem weiteren 
Saisonverlauf gelassen entgegen. 

B2 vor allem zu Hause im Grütt 
eine “Macht“ 
Von der harmonischen Zusammen-
arbeit mit der B1 profitieren Trainer 
Stefan Völter mit seinen beiden Co‘s 
Thierry Combelles und Bernhard 
Kohlmann. Es macht sich positiv be-
merkbar, dass die B2 auch 3x pro 
Woche trainiert, somit die gleiche 
Ausbildung wie die B1 geniesst. Da-
mit ist das Team den meisten BZL-
Gegnern schon mal physisch und 
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BOSCHERT
®

Spitzenqualität zu reellen Preisen
6, 10 und 15 Tonnen

Elektro-, Zapfwellen- und 
kombinierter Antrieb

Zu beziehen über den Fachhandel oder direkt ab Werk

Erhard Ziegler GmbH
Kirchmättle 16

79400 Kandern-Tannenkirch

Tel. 07626 9177-0

info@ziegler-gmbh.de
http://www.ziegler-gmbh.de
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Boschert GmbH & Co. KG
Mattenstrasse 1

79541 Lörrach-Hauingen

Tel.: 07621 9593 0
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In der abgelaufenen Hallensaison wussten die Teams der FVLB-
Juniorenabteilung mit attraktivem Fußball durchaus zu gefallen.



läuferisch überlegen, kommt somit 
das spielerische Potenzial effizien-
ter zum Tragen. Einziger Wermuts-
tropfen war bisher eine eklatante 
Auswärtsschwäche. Da ist es ein 
Nachteil, wenn die Mannschaft nur 
auf Kunstrasen trainiert, auf holp-
rigen Rasen- oder gar Hartplätzen 
hingegen weniger zurechtkommt. 
In die Rückrunde ist man wie die B1 
glänzend mit zwei Siegen gestartet 
und hat bei der SG Murg sowie zu-
hause den VfB Waldshut zwei Spit-
zenteams besiegen können.

C3 mischt an der Tabellenspitze 
der Kreisliga mit
Ein Glücksfall für den Verein und 
somit für die C3-Jungs war sicher-
lich die Verpflichtung von Trainer Jan 
Hebding und seinem Bruder Chris-
toph, der ihn als Co unterstützt. Die 
beiden demonstrieren, was sich mit 
Engagement und Enthusiasmus al-
les bewegen lässt. Die Mannschaft 
zeichnet eine enorme Trainingsbe-
geisterung und viel Einsatzwillen auf 
dem Spielfeld aus. In der Kreisliga 
mit nur Einsermannschaften spielt 
man um den Meistertitel mit. 

D-Junioren mit vier Teams
Bei den D-Junioren spielen die Kids 
noch jahrgangsbezogen zusammen. 
Die D1 führt die Bezirksligatabelle 
souverän an. Die Kids entwickeln 
sich sehr gut und werden sukzessi-
ve an die Anforderungen im C-Be-
reich herangeführt. Trainer Harald 
“Floyd“ Kleinhans und sein Co Ste-
phan Vogt unternehmen auch sehr 
viele aussersportlichen Aktivitäten 
mit den Jungs und den zwei Mädels. 
So freuen sich alle schon auf den 
Saisonabschluss, wo ein verlänger-
tes Wochenende in Barcelona an-

steht. Die D2 (Trainer Peter Scheu-
rer und Michael Zumkeller) und die 
D4 (Trainer Alex Cagnina, Frank 
Schreiner und Luca Viola) haben 
ein riesiges Potenzial an sehr guten 
Spielern vom Jahrgang 2003. Beide 
Teams dominieren ihre Spielklassen. 
Auch hier werden sehr viele aus-
sersportlichen Aktivitäten mit den 
Kids unternommen. Mehrere Spie-
ler aus D1, D2 und D4 nehmen an 
Stützpunkttrainings des Bezirks teil, 
einige sind auch bereits im Fokus 
von unserem Kooperationspartner 

SC Freiburg, wo sie 1x wöchentlich 
im Grütt unter SC-Fördertrainer 
Harald “Floyd“ Kleinhans zusätzlich 
ausgebildet werden. Aber auch der 
FC Basel hat schon seine “Fühler“ 
nach dem ein‘ oder anderen Spieler 
ausgestreckt und diese zu Probe-
trainings auf den “Campus“ in Basel 
eingeladen. Last but not least haben 
wir noch die D3, wo diejenigen Kids 
spielen, die nicht ganz so ambitio-
niert sind. Hier leisten die Trainer 
Orkun Celik und Marco Cagnina 
eine besonders wertvolle Arbeit.

Der Überblick über den FVLB-Juniorenbereich
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 www.kids-for-champions.de

   Fußballschule
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Kids for Champions
Fußballschule
Frank Elser

R

  
powered by
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Kids for Champions
Fußballschule
Frank Elser

FUßBALLCAMP

  Ansprechpartner Kids for Champions:
E-Mail: info@kids-for-champions.de
Internet: www.kids-for-champions.de

  
FV Lörrach - Brombach

  
                Sportanlage im Grütt

Ansprechpartner FV Lörrach – Brombach
Harald Kleinhans Telefon: 01 76 / 32 26 26 83

  
24.07.15 - 26.07.15

SPORTMÜLLER
„Das Sporthaus im Dreiländereck“

Alexander Cagnina und Frank Schreiner haben beim FVLB ein 
Auge auf einen Teil des jüngeren Jahrgang bei den D-Junioren (D4).
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01 Alles im Griff ...

... haben die Trainer Frank Isemann (li.) 

und Andreas Percho bei den E-Junioren.

02 Toller Neuzugang

Sidi Tindano trifft momentan bei der 

FVLB-B1 und sorgt für mächtig Furore.

03 Überleben in der Oberliga

Die FVLB A1 (hier Marvin Müller) wollen 

den drohenden Abstieg noch verhindern.  

04 Toller Neuzugang

Moritz Keller (li.) und die C1-Junioren 

kämpfen ebenfalls um den Klassenerhalt.

05 Toller Neuzugang

Ronja Schwab, einzigstes Mädchen unter 

den 130 F-Juniorenspielern beim FVLB. 

01

02

03

04

05

E-Junioren mit fünf Teams
Bei den E-Junioren sind wir mit 
fünf Teams im Meisterschaftsbe-
trieb aktuell sehr gut aufgestellt, 
die Kids werden hier generell auch 
nach Jahrgängen geordnet. Bei den 
E1 und E2 leisten die Trainer Josip 
Markic und Mark Corsentino gan-
ze Arbeit, könnten jedoch weitere 
Unterstützung sehr gut gebrau-
chen. Bei den E3, E4 und E5 liegt 
die ganze Trainerlast derzeit bei 
Frank Isemann, der von Bernd Bür-
gelin unterstützt wird. Hier sind wir 
besonders auf zusätzliche Trainer 
dringend angewiesen.

F-Junioren mit acht Teams
Was in dieser “Etage“ Woche für 
Woche im Grütt abgeht, können 
sich Aussenstehende kaum vorstel-
len. So mutiert der Freitag ab 15h 
zum ganz normalen “Wahnsinn“ 
mit durchschnittlich 80-130 Kin-
dern im Alter von 4-8 Jahren. Hier 
sind mit Bernd Bürgelin, Holger 
Kleinhans, Agush Zogaj sowie Olli 
Mair ganz erfahrene Trainerhaude-
gen am Werk. Allein schon durch 
die enorme Qualität dieser erfahre-
nen Trainer muss es dem FVLB für 
die nächsten Jahre im Kinderfuss-
ballbereich bestimmt nicht bange 
sein.

Beim FVLB sind 450 Kinder und Ju-
gendliche (Stand Januar 2015) aktiv 
im Einsatz. 

Bilder: Grant Hubbs
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2014 organisierte der FV Lörrach-
Brombach bereits das Jugendlän-
derspiel Deutschland-Schweiz und 
auch ein Freundschaftsspiel zwi-
schen dem SC Freiburg und YB 
Bern, stellt jedes Jahr Fußballcamps, 
das Füchsle-Camp des SC Freiburg 
und das sportliche und organisato-
rische Highlight, die Sparkassen Ju-
nior-Trophy auf die Beine. Ein Fern-
sehprojekt war für die Lörracher 
aber nun doch Neuland. 

Dank der vorbildlichen Organisa-
tion durch den TV-Sender war der 
Sprung ins kalte Wasser für den 
FVLB jedoch relativ gut abgefedert - 
für die Experten bei Sky war das al-

les sogar eine leichte Übung. Als ei-
ner der Knackpunkte gestaltete sich 
im Vorfeld die Zusammenstellung 
des „Sky-Dream-Teams“. Die Aktiv-

spieler des FVLB sind entweder be-
rufstätig, studieren oder besuchen 
die Schule. Beruf und Schule ha-
ben natürlich Vorrang - auch wenn 
diese Termine sicherlich häufiger 
anstehen, als Fernsehaufnahmen. 

Schlussendlich stand dann aber 
ein gemischtes Team mit Spielern 
aus den Aktivteams und dem A1-
Oberligateam zur Verfügung. Niko 
Kapagiannidis war als kompetenter 
Schiedsrichter ebenfalls sofort beim 
Dreh dabei. Den verständigen Ar-
beitgebern und Schulen, die dies 
ermöglichten, dass das FLVB -Sky 
Dream-Team auflaufen konnte, ge-
bührt dafür nochmals Dank.

Am 03.02.2015 machte sich die Sky-
Crew vorab ein Bild von den Ört-
lichkeiten im Lörracher Grüttpark 
und suchten dort nach den besten 
Möglichkeiten für die geplanten 
Dreheinstellungen am nächsten Tag. 

Stammplatz

Zunächst etwas skeptisch schaute man beim FV 
Lörrach-Brombach im Januar auf eine eingehen-
de E-Mail vom TV-Sender Sky Deutschland. Ein 

Virus? Eine Spam Mail? Was will ein großer TV-Sender 
wie Sky vom FV Lörrach-Brombach? Solche Gedan-
ken gehen einem dann durch den Kopf, wenn man im 
Posteingang eine solche Mail findet. Neugierig und nach 
dem Motto „no risk noch fun“ wurde die Mail schließ-
lich doch geöffnet und nicht gelöscht. Umso grösser war 
die Überraschung und Freude, dass Sky den FVLB für 
sein Projekt „Spiel des Lebens 2015“ um Mithilfe bat. 
Wenn dann auch noch Ottmar Hitzfeld die Hauptrolle 
spielt und Pate des Projekts ist, muss man da schon fast 
zwangsläufig mit dabei sein, auch wenn die Verantwort-
lichen beim FV Lörrach-Brombach zunächst keinerlei 
Ahnung hatten, was sie dann bei den folgenden Drehar-
beiten im Lörracher Grütt erwartet. 

“Großes Kino”
im Lörracher Grütt



42

„PASSGENAUIGKEIT ZÄHLT FÜR
MICH AUCH NEBEN DEM PLATZ.“

A N Z Ü G E  V O N  C A M P  D A V I D

Jedes Detail war im Dispoplan mi-
nutiös durchgeplant - nichts wurde 
dem Zufall überlassen - vom ersten 
Moment an war spürbar: hier sind 
Profis am Werk. Allein das Wetter 
bereitete im Vorfeld etwas feuchte 
Hände - bei Schnee hätte man um-
disponieren oder sogar den Dreh 
verschieben müssen. Der Wetter-
gott war aber an beiden Tagen dem 
TV-Sender und dem FVLB positiv 

gestimmt. Der Eiseskälte konnte 
mit warmer Kleidung, warmen Ge-
tränken und viel Bewegung begeg-
net werden. 
Die Dreh- und Aufbauarbeiten für 
die ersten Szenen begannen am 4.2. 
um 08.30h. Die Spieler wurden mit 
Trikots, Trainingsanzügen und Fuß-
ballschuhen eines Sponsors ausge-
rüstet. Was im Endprodukt nur kurz 
zu sehen ist, wurde zum Teil zigmal 
wiederholt, bis der Regisseur zu-
frieden war. Die ersten Verwandten 
und Bekannten der Akteure waren 
schon früh vor Ort und machten 
sich ein Bild vom „Drumherum“. 
Auch die Fans waren rechtzeitig und 
in ausreichender Zahl zur Stelle. Sie 
wurden mit Mützen und Schals aus-
gestattet. 

Das „große Kino“ begann mit der 
Ankunft von Ottmar Hitzfeld. Die 
Marketingleiterin seines Ausstat-
ters Camp David, der das Projekt 
mitträgt, war natürlich ebenfalls 

Stammplatz

„Großes Kino“ im Lörracher Grütt 

Die Sky-Aktion
„Spiel des Lebens“

Mit der Deutschlandpremiere der Ak-
tion „Spiel des Lebens“ ruft Sky den 
gesamten deutschen Amateurfußball 
auf, sich per Bewerbungsvideo für den 
Gewinn einer Live-Übertragung eines 
regulären Meisterschaftsspiels
des jeweiligen Gewinnerteams auf Sky 
zu bewerben. Die Idee folgt dem
Ansatz, dass es für jeden Amateurfuß-
baller der absolute Lebenstraum
ist, dass ein Spiel seiner Mannschaft 
(bzw. auch er selbst) einmal live im TV 
zu sehen ist. Mit Sky (und dessen Part-
nern) bekommen die deutschen Ama-
teurfußballer nun die einmalige Gele-
genheit, sich diesen Traum zu erfüllen.

Die Live-Übertragung wird in der 
DFB-Länderspielpause Anfang Sep-
tember 2015 stattfinden. Das Spiel 
wird in Aufwand und Umfang wie ein 
Bundesligaspiel produziert (Vor- und 
Nachberichterstattung, HZ-Studio, 
Moderatoren, Experten, etc.) und auf 
Sky Sport HD ausgestrahlt. Teilnah-
meberechtigt sind Kreisliga- bis Ver-
bandsliga-Mannschaften, ausgeschlos-
sen sind die Amateur-Mannschaften 
deren 1. Mannschaften in der Regio-
nalliga oder höher spielen.

vor Ort. Die teilnehmenden Spie-
ler waren voller Vorfreude auf die 
Dreharbeiten mit dem ehemaligen 
Lörracher Startrainer. Eine solche 
Gelegenheit bekommt man nicht 
alle Tage - vermutlich nur einmal in 
seinem Leben. 

Auch für die Fans waren die Auf-
nahmen mit Ottmar Hitzfeld ein 
Riesenerlebnis. Nicht nur die ganz 
jungen, auch die älteren waren mit 
Begeisterung dabei und gaben alles. 
Die Jungen durften den Trainingsbe-
ginn in der Jugendfußballschule des 
FVLB etwas nach hinten schieben, 
damit sie Ottmar Hitzfeld ganz nah 
sein und die Dreharbeiten hautnah 

Für Platzwart Markus Emmerich geht es im normalen Alltagsge-
schäft normalerweise nicht ganz so pingelig zu …
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erleben durften. Sie saßen oder 
standen in der ersten Reihe, waren 
mittendrin und dabei. 

Fotos mit Ottmar Hitzfeld und ein 
Autogramm von ihm waren natür-
lich heiß begehrt. Er erfüllte jeden 
Wunsch und ist, wie alle sagten sehr 
sympathisch und trotz seiner einzig-
artigen Karriere Mensch geblieben. 
Für alle Beteiligten waren die Tage 

vor Ort, die Vor- und Nacharbeiten 
ein tolles Erlebnis. Der Blick hinter 
die Kulissen eines Drehtermins war 
sehr interessant und auch lehrreich. 
Auch die Sky-Crew hat sich in Lör-
rach wohlgefühlt. Untergebracht 
wurde das Team im „JFM – Hotel“ 
und wurden jeweils nach Drehende 
im Gasthaus „Zollstüble“ sehr gut 
bewirtet. 

Bereits nach der ersten Ausstrahlung 
des Trailers ergaben sich doch eini-
ge nette Geschichten. Spieler, Fans 
und andere Mitwirkende wurden 
von ihren Verwandten, Freunden 
und Bekannten angerufen und auf 
den Trailer aufmerksam gemacht. 
Großeltern sahen voller Stolz ihre 
Enkelkinder im Fernsehen. Fans, die 
im Trailer mitwirkten bekamen im 
Restaurant mit dem Hinweis „wir 
haben euch bei Sky gesehen“ die 
besten Plätze angeboten. Von unbe-
kannten Seiten kamen Rückfragen, 
ob die Dreharbeiten mit Ottmar 
Hitzfeld nicht im FVLB-Vereinsheim 
gedreht wurden. Ein Schulfreund 

des FVLB-Betreuers Bruno Böhler, 
die sich seit Jahrzehnten nicht mehr 
gesehen haben, rief Bruno an und 
meinte, dass er doch einer Person in 
einem Sky-Trailer sehr ähnlich sehe 
... wie wir wissen, war es weder ein 
Double noch eine ähnlich aussehen-
de Person, sondern „Bruno live“. 
Solche Randnotizen runden das Er-
eignis menschlich ab und machen es 
sympathisch.

Der FVLB möchte sich an dieser 
Stelle beim TV-Sender Sky und Ott-
mar Hitzfeld bedanken, dass man 
sich für den Drehort in Lörrach und 
die Zusammenarbeit mit dem FVLB 
entschieden hat. Ebenso geht auch 
ein Dank an die Stadt Lörrach, die 
dem FVLB mit Rat und Tat beige-
standen hat. zudem natürlich auch 
ein Dank an alle Mitwirkenden, die 
Helferinnen und Helfern vor Ort.

Stammplatz

„Großes Kino“ im Lörracher Grütt 

Infos zu Sky-Deutschland

Mit über 4,1 Mio. Kunden und einem 
Jahresumsatz von rund 1,7 Mrd. Euro ist 
Sky in Deutschland und Österreich Pay-
TV-Marktführer. Das Programmangebot 
besteht aus Live-Sport, Spielfilmen, Seri-
en, Kinderprogrammen und Dokumen-
tationen. Sky Deutschland beschäftigt 
rund 2.500 Mitarbeiter und hat seinen 
Hauptsitz in Unterföhring bei München. 
Das Unternehmen ist Teil von Europas 
führender Unterhaltungsgruppe Sky plc 
(Stand: 31.12.2014). Sky hat in Deutsch-
land die exklusiven Senderechte für die 
wichtigen Sportveranstaltungen wie z.B. 
der Fußball-Bundesliga, dem DFB-Pokal, 
der UEFA-Championsleague und UEFA-
Euroleague. Zudem kommen da noch die 
Formel 1 und zahlreiche Übertragungen 
anderer Sportevents dazu.
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Als kürzlich die FIFA ankündigte, die 
Weltmeisterschaft 2022 in der Zeit 
des europäischen Winters austra-
gen zu lassen, regte sich vor allem in 
England Widerstand. Das hat natür-
lich zunächst damit zu tun, dass sich 
die Engländer durch die skandalöse 
Vergabe der WM an den Wüsten-
staat Katar um ihre eigene Bewer-
bung gebracht sehen. Im Mutterland 
des Fußballs ist die Vorstellung einer 
Winter-WM aber auch deshalb ein 
Affront, weil dann die geliebten Li-
gaspiele am zweiten Weihnachts-
feiertag und an Neujahr ausfallen 
müssten. Die Briten sehen den 
Fußball nämlich immer noch als das, 

was er ursprünglich war – als einen 
Sport für die schlechten Jahreszei-
ten. Auch in Deutschland und auch 
in Südbaden war das früher nicht 
anders. Obwohl es damals noch 
mehr Schnee, aber keine Kunstra-
senplätze oder Rasenheizungen gab, 
war Fußball bis in die 1970er-Jahre 
auch ein Wintersport. Mehr noch: In 
der Pionierzeit war Kicken im Som-
mer sogar regelrecht verboten.

Pardon wurde Schönwetterspie-
lern nicht gegeben: „Allgemeine 
Missbilligung fand das Verhalten 
des Mitglieds Fischer beim letzten 
Wettspiel. In die erste Mannschaft 

eingereiht, fand er es nicht für nötig, 
bei etwas regnerischer Witterung 
mitzuspielen. Der Vorstand be-
schloss denn auch einstimmig, diese 
grobe Pflichtverletzung energisch 
zu bestrafen und Fischer für zwei 
Monate aus dem Club zu disquali-
ficieren.“ Diese Protokollnotiz des 
FC Konstanz vom 7. Januar 1905 
zeigt deutlich, dass die Winterpau-
se eine ziemlich neue Erscheinung 
in der Fußballgeschichte ist. In der 
Frühzeit des Sports war es gerade-
zu undenkbar, im Winter den Spiel-
betrieb einzustellen. Im Gegenteil: 
Fußball galt früher als eine Disziplin, 
die gerade und ausschließlich in der 

Fussball im Winter
      und Sturmgebraus
Von wegen Winterpause – Historisch ist Fußball ein Sport für die kalte Jahreszeit

von Willi Adam

BOWLING
Bowling. Klassisch, freaky oder plus einen Meter Bier.

Bei unseren Bowlingangeboten ist für jeden was dabei.

...and ...Strike !
IMPULSIV Freizeitcenter GmbH | Beim Haagensteg 5 |  79541 Lörrach  |  Tel.: +49 (0)7621 95 41 10

www.impulsiv-loerrach.de
Ein vertrautes Bild: Mit den ersten Herbststürmen ist es auf vielen Platzen nichts mehr mit Fußball.
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kalten Jahreszeit ausgeübt werden 
sollte. Ruhezeit war der Sommer.

Schon im ersten Regelwerk, das 
der Fußball in Deutschland über-
haupt kannte, gab es eindeutige 
Aussagen über die passenden Wit-
terungsbedingungen. Sportlehrer 
Konrad Koch, der 1874 nach ei-
nem Englandaufenthalt an einem 
Gymnasium in Braunschweig den 
ersten Schüler-Fußballverein in 
Deutschland gegründet hat, legte in 
seinem gedruckten Leitfaden fest, 
dass ausschließlich im Winterhalb-
jahr gespielt werden durfte. Kicken 
bei mehr als 10 Grad Celsius wur-
de sogar ausdrücklich als gefährlich 
eingestuft. „Ruhige Kälte schadet 
nicht, hilft vielmehr abhärten“, heißt 
es bei Kochs Gesundeitsvorschrif-
ten. Zum Schutz vor Kälte sollten 
die Spieler ein „wollenes Hemd“ 
tragen, unmittelbar nach Spielende 
„den Überrock“ anlegen und so-
dann schweigend nach Hause ge-
hen. Schweigend deshalb, weil beim 
Sprechen, so fürchtete Koch, die 

eigentliche Gefahr bestünde, sich zu 
erkälten.

Die Ansicht, dass Fußball ein Win-
tersport sei, schlug sich in der Grün-
dungsphase des deutschen Fußballs 
um 1900 auch in dem damals be-
kanntesten Fußballer-Lied nieder. 
Der von Hugo Lindemann gedichte-
te Text beginnt mit dem Refrain: „Im 

Herbst, wenn’s Wetter kühl, dann 
geht’s ans Fußballspiel.“ Und weiter 
dichtete Lindemann: „Fußball spiel’n 
mit ganzer Kraft, ist’s was uns Ver-
gnügen macht. Regen, Schnee und 
Sturmgebraus, halten uns niemals 
zu Haus’“.

Die abhärtende Wirkung des Sport-
betriebs in der kalten Jahreszeit war 
in der Frühzeit des Fußballsports 
ein beliebtes Argument der Funkti-
onäre, wenn es galt, das neue Spiel 
gesellschaftlich hoffähig zu machen 
und als Beitrag für die Volksgesund-
heit und Wehrhaftigkeit zu emp-
fehlen. 1 9 1 0 schrieb der Medizi-
ner F.A. Schmidt, man müsse dem 
„neuzeitlichen Sport nachrühmen, 
dass er zahllose Menschen aus der 
Enge ihrer Behausungen und der 
dumpfen Luft ihrer Arbeitsstätten 
hinaus in die freie Natur gebracht 
hat. Mit Wind und Wetter, Sturm 
und Regen wird vertraut und lässt 
sich dadurch nicht anfechten, wer 
sportliche Leibesübungen betreibt.“ 
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Auch im schneereichen Winter 1969/70 spielte die Regionalliga Süd – da-
mals die zweithöchste Spielklasse – den Winter durch. Der Freiburger FC 
verlor im Tiefschnee 0:3 gegen die Offenbacher Kickers.
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Schmidt schloss daraus, dass sich 
durch Fußball „Volkes Kraft und Ge-
sundheit mehrt“. In einem Beitrag 
für das DFB-Jahrbuch von 1907 
fordert Hofrat Raydt aus Leipzig die 
Behörden auf, mehr Sportplätze zur 
Verfügung zu stellen. Sein wichtigs-
tes Argument: „Das Fußballspiel ist 
für die kältere Jahreszeit das beste 
Bewegungsspiel, das es auf der Welt 
gibt. Das Spiel veranlasst immer und 
immer wieder die anspannendste 
Bewegung beinahe sämtlicher Spie-
ler, die auch in trübem Herbst- und 
Wintertagen das Blut zum gesun-
desten, froh machenden Kreislauf 
veranlasst. Frische und Gesundheit 
des Geistes hat unser schönes Fuß-
ballspiel in seinem unmittelbaren 
Gefolge, und selbst den Zuschauern 
wird es warm bei den anziehenden 
und reizvollen Wechselfällen des 
kräftigen Treibens.“

Auch in Freiburg, wo in Südbaden 
zuerst Fußball gespielt wurde, war 
dieser Sport bei den Anfängen kurz 
vor 1900 vor allem ein winterliches 
Vergnügen. Die jedes Jahr einmal 
ausgetragenen Spiele zwischen dem 

Historie

Rotteck- und dem Friedrichsgymna-
sium waren vor der Gründung des 
FFC die einmaligen Höhepunkte im 
Sportjahr. Ausgetragen wurde das 
Match regelmäßig Ende November 
oder im Dezember. 

Einige Jahre später stürzte die Ori-
entierung des Fußballs auf die kalte 
Jahreszeit den Freiburger FC in sei-
ne erste Existenzkrise. Der Win-
tersport, der im Schwarzwald etwa 
zeitgleich mit dem Fußball aufkam 
und immer mehr Mode wurde, wur-

de zu einem ernsten Konkurrenten 
des Fußballs. Zahlreiche Spieler gin-
gen in die Berge zum Skilaufen und 
„auch viele Zuschauer zogen es vor, 
lieber Skiwanderungen zu unter-
nehmen, als sich auf dem Sportplatz 
kalte Füße zu holen“, wie ein Frei-
burger Vereinschronist jener Jahre 
vermerkt. 

Normalerweise aber half das win-
terliche Fußballspielen dabei, Kon-
kurrenz-Situationen zu anderen 
Sportarten zu verhindern. In den 
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in Business Aviation

• zuverlässig
• kurzfristig 
• wirtschaftlich

Schnittleistung bis 6000 bar (z.B. 250 mm Titan)
CO2 / Faserlaser mit 6000 W
Bearbeitungsgrössen bis 8000 x 3000 mm

DOHNER AG • Schaubenstrasse 5 • 8450 Andelfingen 
+41 52 317 37 30 • info@dohnerag.ch • www.dohnerag.ch

Fussball im Winter und Sturmgebraus

Mit den Schlechtwetterzeiten mussten auch die Zuschauer fertig wer-
den. Hier trotzen in den 1960er-Jahren die Gäste im Freiburger Mös-
lestadion einem Wintersturm.



Sommermonaten nämlich widme-
ten sich Fußballer bevorzugt der 
Leichtathletik. Mitglieder der FFC-
Mannschaft, die 1907 Deutscher 
Meister wurde, sahnten bei som-
merlichen Sportfesten häufig Preise 
in Laufwettbewerben ab.

Ein Problem jener frühen Jahre war 
die Beschaffung einer geeigneten 
Ausrüstung. Zahlreiche Schriften 
befassten sich mit dieser Frage und 
noch im Jahr 1913 sah sich der DFB 
genötigt, in seinem Jahrbuch aus-
führliche Erläuterungen zur zweck-
mäßigen Kleidung abzugeben. „Je-
der Spielführer“, heißt es da, „wird 
sich ganz sicherlich entsinnen, dass 
er, mehr als einmal nach dem Grun-
de der Niederlage gefragt, zur Ant-
wort gegeben hat: „Auf dem glat-
ten Boden konnte kein anständiger 
Mensch stehen.“ Wenn er recht 
nachdenklich ist, muss ihm dann 
auch die Frage auftauchen: „Hast 
Du als Spielführer jenem Boden 
gegenüber denn auch Deine Pflicht 
getan? Meist wird er verneinen müs-
sen, denn er hat sich nämlich um 
das Schuhwerk seiner Mannschaft 
nicht gekümmert.“ Die Pflicht des 
Kapitän sei es, so heißt es weiter, 
seine Mitspieler „zur Auffassung zu 
bekehren, dass bei nassem Boden 
ein Klötzchen und bei Schnee eine 
gründliche Einreibung der Sohle 
mit Petroleum oder einem anderen 
Ieichtflüssigen Öle ebenso zu einem 
Sportsmann gehören, wie ein stren-
ges Training des Körpers und des 
Willens“.

Nur wenn wirklich viel zu viel 
Schnee lag, beugten sich die Fuß-
ballspieler dem Winter. Die Süd-
deutsche Sportzeitung berichtete 

1914 unter dem Titel „Vom hohen 
Schwarzwald“ über das Ende einer 
Leidenszeit: „Bäume und Sträucher 
haben ihr prachtvolles Winterkleid 
abgelegt und in der erstarrten Na-
tur macht sich ein starkes Sehnen 
bemerkbar nach Licht und Leben 
und nach Sonne. So geht‘s auch uns 
Fußballspielern. Seit langer Zeit zu 
vollkommener Untätigkeit verur-
teilt, kribbelt und krabbelt es uns in 
allen Gliedern und heißes Verlangen 
steigt in uns auf, hinauszueilen auf 

den Rasen.“ Dass in der Zwischen-
zeit, während die Schwarzwälder 
völlig eingeschneit waren, andern-
orts ohne Pause durchgespielt 
wurde, dort längst die regionalen 
Meister ermittelt waren und ohne 
Rücksicht auf die Spielausfälle im 
Gebirge auch schon die Spiele um 
die Deutsche Meisterschaft statt-
fanden, störte die Schwarzwälder 
nicht: „Wir sind überzeugt, dass der 
Repräsentant unseres Gaues für die 
deutsche Fußballmeisterschaft wohl 
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Die Werbung des Freiburger Sporthauses Glockner aus dem Jahr 1955 
preist Adidas-Schuhe mit den neuartigen Schraubstollen. Diese Technik 
hatte im Jahr zuvor Deutschland auf dem tiefen Boden des Berner Wank-
dorf-Stadions zum WM-Titel verholfen. .



nicht in Frage gekommen wäre.“
Als nach dem Ersten Weltkrieg der 
Fußball einen regelrechten Boom 
erlebte, stieg mit der Zahl der Ver-
eine auch der Umfang der Ligas-
piele. Üblicherweise wurden die 
Runden im Herbst und im Winter 
ausgetragen. Im Frühjahr folgten Po-
kalrunden und Freundschaftsspiele. 
Im Sommer ruhte der Ball. Der Juli 
war sogar sogenannte Sperrzeit, das 
heißt, Fußballspiele sollten gar nicht 
stattfinden.

Vor allem im Schwarzwald brachte 
diese Konzentration des Spielbe-
triebs auf die kalte Jahreszeit zum 
Teil erhebliche Probleme mit sich. 
Berichte der Lokalzeitungen aus 
den 1920er-Jahren erzählen von 
kaum mehr vorstellbaren Bedingun-

gen, unter denen in den Höhenlagen 
gekickt wurde. In Vi11ingen wurde 
immer wieder stolz vermerkt, dass 
auch zehn Grad Kälte und 20 Zen-
timeter Schnee die Mannschaften 
nicht davon abgehalten hätten, ihr 
Punktspiel auszutragen. Außenste-
henden schien dies kaum nachvoll-
ziehbar. In der überregionalen Fach-
zeitung „Der Fußball“ entbrannte 
1922 darüber eine Diskussion. In 
einer Zuschrift beklagte ein frühe-
rer Sportsmann, der „auch nicht so 
schnell Wind und Wetter scheute“, 
wie er über sich vermerkte, die un-
haltbaren Zustände bei einem Spiel 
zwischen Bad Dürrheim und Villin-

gen am 8. Januar 1922: „Ich den-
ke, Sport soll gesundheitsfördernd 
sein. Aber er bewirkt gerade das 
Gegenteil, wenn einem Spieler zu-
gemutet wird, anderthalb Stunden 
(denkt an den Tormann) bei dieser 
Kälte im Schnee auszuharren. Und 
wenn es auch der wetterfesteste 
Spieler wäre, mit Leichtigkeit kann 
er sich die schlimmste Erkältung zu-
ziehen“. Außerdem sorgte sich der 
Leserbriefschreiber um die Außen-
wirkung solcher Winterspiele und 
um die Folgen für das Image des 
noch jungen Fußballsports: „Jeder 
vernünftige Mensch muss sich doch 
sagen, die FuI3baller sind verrückt, 
dass sie bei Eis und Schnee Fußball 
spielen und ich glaube nicht, dass 
sich unser Sport auf diese Weise 
neue Anhänger verschafft.“ Seine 
Forderung nach einer Winterpause 
im Schwarzwald, blieb jedoch un-
gehört. Es wurde weiter bei jedem 
Wetter gespielt.

Als dann später Im Dritten Reich im 
Zuge der Gleichschaltung der Spiel-
betrieb in ganz Deutschland verein-

heitlicht wurde, zementierten die 
neuen Richtlinien den gewohnten 
Spielrhythmus sogar noch. Im Som-
mer waren zwischen dem 1. Juli und 
dem 15. August alle Spiele schlicht-
weg verboten. Eine Pause im Winter 
war hingegen nicht die Regel. Das 
bedurfte einer speziellen Genehmi-
gung durch die NS-Sportbürokratie. 
In der DFB-Spielordnung hieß es 
damals: „Für Vereine in gebirgiger 
Gegend, wo während des Winters 
die Austragung von Spielen unmög-
lich ist, kann der Gauführer Ausnah-
men gestatten.“

Auch nach dem Zweiten Weltkrieg 
war die Winterpause zunächst kein 
Thema. Im Gegenteil: Als Ende der 
1940er-Jahre wieder ein geregelter 
Spielbetrieb in Gang gekommen 
war, waren auch die strengen Win-
ter, die die Menschen seinerzeit im 
Alltag vor echte Probleme stellten, 
kein Grund, um die damals höchst-
klassigen Oberliga-Spiele mitten 
im Januar bei Minusgraden und in 
knöcheltiefem Schnee in Frage zu 
stellen. Die Zuschauer kamen trotz-
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Hausverwaltung

Fussball im Winter und Sturmgebraus

In den 20er-Jahren erlebte der winterharte FC Villingen seine erste Blü-
tezeit. Die „Schneespiele“ in 800m Höhe im Schwarzwald waren seiner-
zeit ein Anlass für eine überregionale Diskussion.
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dem und die Sportzeitungen lobten 
beiläufig den besonderen Willen der 
Spieler. Sonst waren die widrigen 
Verhältnisse keiner ausführlicheren 
Betrachtung wert.  

Die Vereine aus dem Schwarzwald 
versuchten damals und auch in den 
Jahren danach das Beste aus der Si-
tuation zu machen und sich durch 
die teilweise schwierigen PIatzver-
hä1tnisse Vorteile zu verschaffen. 
Als der FC 08 Villingen von 1966 
bis 1972 in der Regionalliga Süd, 
der zweithöchsten Liga spielte, galt 
die Mannschaft aus dem Frieden-
grundstadion in fast 800 Metern 
Höhe vor allem im Winter als über-
aus heimstark. Jeder Spielausfall in 
dieser Zeit hätte den Außenseiter 
um einen Vorteil gebracht. Deshalb 
setzte Vereinspräsident Paul Riegger 
jeweils alles daran, um das Frieden-
grundstadion irgendwie bespielbar 
zu machen. Einmal hatte er sogar 
vorsorglich Hubschrauber geor-

dert, die im Fall von Tauwetter den 
durchgeweichten Platz mit ihren 
Propellern hätten trocken föhnen 
können. So lange Paul Riegger beim 

FC 08 Villingen am Ruder war, gab 
es nur einen einzigen witterungsbe-
dingten Spielausfall - als er gerade 
verreist war. Nach Afrika!

Fussball im Winter und Sturmgebraus

Historie

Ihr Gasthaus in Lörrach-Stetten mit feiner Markgräfler Küche.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unserem neu gestalteten Restaurant.

Familie Dorner

Gasthaus zum Kranz, Baslerstasse 90, 79540 Lörrach
Tel:07621/89083

info@kranz-loerrach.de

Tel. 0 76 27 / 92 43 93
www.moreira-fenster.de

Helfen Sie die Welt zu retten.

Menschen erreichen, Märkte bewegen.

Direct Mail Logistik AG – Reinacherstrasse 131 – Postfach – CH-4018 Basel
T +41 61 337 83 50 – F +41 61 337 83 51
info@direct-mail-logistik.com – www.direct-mail-logistik.com

Printmedienlogistik – 
internationale sPedition
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Verstopftes Rohr?

Eins, zwei, drei!

Herzog-

Mobil

Sanitäre Anlagen l Heizungsbau

Blechnerei l Dachdeckerei

Flachdacharbeiten l Betonbohren

Kanal- und Rohrreinigung

TV-Kanaluntersuchung

www.herzog-sanitaer.de
www.herzog-mobil.de
info@herzog-sanitaer.de macht’s wieder frei !

Als der FFC im Jahr 1930 zu einem Freundschaftsspiel bei Bayern Mün-
chen antrat, war der Platz schneebedeckt. Die Bayern (gestreiftes Tri-
kot) siegten 12:3 – vermutlich nicht nur wegen der Platzverhältnisse.
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Eine wechselvolle Vergangenheit mit vielen Höhe und Tiefen liegt hinter dem im Jahr 
1920 gegründeten FC Kandern. Dabei liegen die guten sportlichen Zeiten des Traditi-
onsclubs aus der „Hauptstadt“ des Kandertal schon einige Zeit zurück. 

Schöler Fördertechnik AG
Robert-Bosch-Straße 3-5
79618 Rheinfelden

 → Hauptsitz Rheinfelden
 → Niederlassung Achern
 → Niederlassung Bad Waldsee
 → Außenstelle Freiburg

 → Niederlassung Schramberg
 → Niederlassung Singen
 → Niederlassung Stuttgart
 → Niederlassung Ulm

Telefon 07623-963-0
Telefax 07623-963-851
info@schoeler-gabelstapler.de
www.schoeler-gabelstapler.de

Seit mehr als 45 Jahren ist die Schöler 
Fördertechnik AG in Rheinfelden und 
an sechs weiteren Standorten in 
Baden-Württemberg erster Ansprech-
partner, wenn es um Gabelstapler 
und Lagertechnikgeräte geht. 
Als exklusiver Vertragshändler der Linde Material Handling GmbH und Marktführer in 
unserem Gebiet, bieten wir unseren Kunden ganzheitliche Lösungen für die Optimierung 
von innerbetrieblichen Prozessen.  Für Verkauf, Vermietung und Beratung rund um 
Neu- und Gebrauchtfahrzeuge, bis hin zu Service, Reparatur und Ausbildung, sind wir 
kompetenter Partner mit individueller Kundenorientierung.

www.schoeler-gabelstapler.de

Ein starke Mannschaft
Die Gabelstapler-Spezialisten

FC Kandern 1920 e.V. 
Der größte sportliche Erfolg liegt über 40 Jahre zurück

Der FC Kandern zählt heute ca. 
350 Mitglieder und ist stolz auf das 
vereinseigene Sportgelände mit Tri-
büne und Vereinsheim, wobei der 
Trainingsplatz (Hartplatz) aber Ei-
gentum der Stadt Kandern ist. 

Aktuelle sportliche Lage
Die 1. Mannschaft spielt derzeit in-
der Kreisliga B, Staffel 1, und liegt 
dort hinter dem Herbstmeister SV 
Weil III auf dem 2. Tabellenplatz, 
der am Ende der Saison für die 
Aufstiegsspiele in die Kreisliga A 
berechtigen würde. Dritter ist der-
zeit der FC Bosporus Weil. Nach 
dem Abstieg des FCK Ende der 
vergangenen Saison und der Spiel-
klassenreform wird die „Erste“ des 
FC Kandern in dieser Spielzeit von 
Spielertrainer Marco Sahner trai-

niert, der im Mittelfeld selbst die 
Fäden zieht und sich bereits 11 Mal 
in die Torschützenliste eintragen 
konnte. In der vergangenen Saison 
war Marco Sahner noch als Spieler-
trainer beim SV Weilertal aktiv, ehe 
er die Herausforderung beim FCK 

angenommen hat.  Assistiert wird 
der neue Spielertrainer von Dani-
el „Youri“ Brändlin, jahrelang ein 
Leistungsträger und Goalgetter im 
Trikot des FC Kandern. Auch in die-
ser Saison schlüpfte Daniel Brändlin  
in mehreren Spielen wieder in das 
schwarz-weiße Trikot des FCK und 
trug  mit seiner Routine dazu bei, 
dass die Mannschaft um die Meis-
terschaft mitspielt. 

Jugendarbeit
Besonderes Augenmerk wird im 
Verein seit vielen Jahren auf die Ju-
gendarbeit gelegt. Dort sorgt der 
frühere 1. Vorsitzende und jetzige 
Jugendleiter Günter Argast dafür, 
dass die derzeit etwa 100 Jugend-
lichen Woche für Woche dem run-
den Leder nachjagen können und 
die Nachwuchsarbeit eines Tages 
wieder Früchte trägt. Gut bewährt 
haben sich die Spielgemeinschaften 
mit den benachbarten Vereinen SV 
Malsburg und den SF Marzell. So-

Aus der Regio

 Aktuell kämpft Michael Leisinger mit dem FC Kandern um den Aufstieg
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Aus der Regio

wohl bei den A-Junioren als auch 
bei den C- und D-Junioren mussten 
aufgrund von Nachwuchsmangel  
Spielgemeinschaften gebildet wer-
den, die aber recht erfolgreich am 
Spielbetrieb teilnehmen. 
Die von Günter Argast trainierten 
A-Junioren haben sich durch gute 
Leistungen für das Viertelfinale im 
Bezirkspokal qualifizieren können, 
welches im April beim Bezirksli-
gisten SG VfR Bad Bellingen ausge-
tragen wird. Auch bei den Futsal-
Hallemeisterschaften konnten sich 
die A-Junioren bis in die Endrunde 
vorarbeiten und kamen dort vor 

kurzem im Endrundenturnier in der 
Chilbi-Halle in Waldshut auf den gu-
ten 5. Platz. 
Derzeit nehmen zwei F-Junioren-, 
eine E-Junioren-, eine D-Junioren-, 
eine C- und eine A-Juniorenmann-
schaft, teilweise als Spielgemein-
schaften,  am Spielbetrieb teil. 
Allerdings wird die Suche nach 
qualifizierten Trainern im Nach-
wuchsbereich immer schwieriger. 
Die Vereinsführung würde es sehr 
begrüßen, wenn sich zukünftig wie-
der mehr ehrenamtliche Helfer und 
Trainer in der Jugendarbeit beim FC 
Kandern engagieren würden. 

Sportlicher Rückblick
In der über 90jährigen Vereinsge-
schichte konnten die Kanderner 
Kicker und ihre treuen Anhänger 
viele sportlichen Erfolge und Meis-
terschaften feiern. Immer wieder 
haben sich Fußballer und Idealisten 
gefunden, die das „Vereinsschiff“ 
zu steuern wussten. Im Jahre 1923 
wurde die erste Meisterschaft in 
der C-Klasse erreicht und bereits 
im  Jahre 1932 wurde der Sportplatz 
„In der Au“ eingeweiht. Damals und 
heute werden die Sportanlagen 
(außer Hartplatz) noch immer von 
Vereinsmitgliedern mit viel Aufwand   
gepflegt und unterhalten.  Auf dem 
schön im Tal gelegenen Rasenplatz 
in Sichtweite der historischen Kan-
dertalbahn -Chanderli- und der 
Wolfsschlucht wird auch heute noch 
Fußball gespielt und nach wie vor 
müssen immer wieder Bälle aus 
dem Bachbett der „Kander“ ge-
fischt werden. Nach dem zweiten 
Weltkrieg wurde 1951/1952 die 
Meisterschaft in der B-Klasse er-
reicht, dann  folgte 1958 die Meis-
terschaft in der A-Klasse und zwei 
Jahre später gelang der Aufstieg in 
die damalige 2. Amateurliga, der 
heutigen Landesliga. In diesen zwei 
Jahren wurde mit großem Einsatz 
zahlreicher Mitglieder das Clubheim 

FC Kandern - viel Tradition aus dem Kandertal

Der FCK gehörte in den 70`er + 80`er Jahren zum Inventar in der BZL

Fliesen Zimmermann 
Edel und dezent 
 
www.fliesen-zimmermann.de
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Von 1963 bis 1968 konnte sich die 
Mannschaft über einen Zeitraum 
von fünf Jahren durchgängig in der 2. 
Amateurliga behaupten, stieg dann 
aber in die Bezirksliga ab. Nach 
dem Gewinn der Bezirksligameis-
terschaft war der FCK in der Saison 
1970/1971 noch einmal in der 2. 
Amateurliga vertreten, konnte die-
ses Niveau aber auf Dauer nicht hal-
ten. Von 1972 bis in die 80er Jahre 
war der FCK dann lange Zeit eine 
feste Größe in der A-Klasse,  spiel-
te meist ganz vorne in der Tabelle 
mit,  doch nach dem Abstieg aus der 
heutigen Bezirksliga war die sportli-
che Blütezeit erst einmal vorbei und 
die Erste spielt aktuell, wie oben er-
wähnt,  in der Kreisliga B.

Vorstandschaft
Der Verein wird seit der General-
versammlung am 05.03.2015 von 
Helmuth Seiter als Sportvorstand 
für ein Jahr kommissarisch geführt, 
da Wolfgang Franke erkrankt ist und 
diese Funktion vorerst nicht aus-
üben kann. Im wirtschaftlichen Be-

gebaut. Später folgte noch mit viel 
Eigenleistung der Bau der Tribüne. 
Nach dem Erringen des Meister-
titels in der 2. Amateurliga spiel-
te der FC Kandern in den Jahren  

1959/1960 und 1960/1961 in der 1. 
Amateurliga (heute Verbandsliga), 
der damals dritthöchsten deutschen 
Spielklasse. Damals waren 1000 und 
mehr Zuschauer keine Seltenheit, 
die der Mannschaft bei Heimspielen 
den Rücken stärkten. Nach den bei-
den Spielzeiten stieg die Mannschaft 
zwar wieder ab, schaffte aber  nur 
ein Jahr später 1962/1963  nochmals 
den Aufstieg in der 1. Amateurliga. 
Für den relativ kleinen Verein da-
mals ein Riesenerfolg, der aber nur 
eine Saison Bestand haben sollte. 

reich wird der Verein von Markus 
Strittmatter als Vorstand vertreten.  
Vervollständigt wird die Vorstand-
schaft von der Kassiererin  Irmgard 
Brombacher, Jugendleiter Günter 
Argast und Schriftführer Thomas 
Argast. Dass der Verein auf gesun-
den finanziellen Füßen steht, ist der 
große Verdienst des Fördervereins, 
der vom FCK-Urgestein und lang-
jährigen Leistungsträger Helmuth 
„Stöppi“ Seiter geführt wird. 

Noch ein Blick zurück ... 
In der Vergangenheit gab es immer 
wieder wechselseitige Beziehungen 
zwischen dem FC Kandern und dem 
FV Lörrach und dem FV Brombach.
So waren in der „Blütezeit“ des FC 
Kandern in der 1. Amateurliga einige 
Lörracher Spieler im Einsatz Ende 
der 50-er und Anfang der 60-er Jah-
re. Namen wie Kurt Röger, „Boy“ 
Fritz, Arno Dilger, Bernd Heberle, 
Siegfried Hecht und nicht zuletzt 
Karl Heberle, welcher etliche Jahre 
auch beim FC Kandern als Trainer 
fungierte, trugen die FCK-Farben 
und hatten wesentlichen Anteil an 
den sportlichen Erfolgen. In den 
späten 60-er Jahren wechselte dann 
Alfred Quast nach Lörrach zum 
FVL und in den 70-er Jahren spiel-
ten Helmuth „Stöppi“ Seiter, Edgar 
Lais und auch Helmut Karle für den 
klassenhöheren Verein in der Kreis-
stadt. Später zog es umgekehrt Rolf 
Sutter, Werner Schilling und Horst 
Sänger ins Kandertal zum FC Kan-
dern. Mit dem FV Brombach gab 
es in den letzten Jahrzehnten in der 
2. Amateurliga und in der A-Klasse 
(heute Bezirksliga) stets spannende 
und manchmal auch hart umkämpf-
te Lokalspiele. 

«Es ist nichts scheißer 
als Platz zwei!»
www.weinspeck.de

FC Kandern - viel Tradition aus dem Kandertal
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Gesellschaftliche Aktivitäten
Der FCK ist gerade im Hinblick auf 
gesellschaftliche Aktivitäten sehr 
rege und kann dadurch Gelder ge-
nerieren, auf die man angewiesen 
ist. Dabei investiert der Verein viel 
Herzblut in die jedes Jahr erschei-
nende „Chanderner Fasnachtszitig“ 
und ist beim Narrendorf vertreten. 
Früher wurde sogar die gesamte 
Fastnacht im „Städtle“ vom FCK 
organisiert, später unterstützt vom 
Gesangverein. Ein Treffpunkt für die 
FCK-Familie ist  immer wieder die 
Jahresfeier, die in diesem Jahr erst-
mals im  Saal der Gasthaus „Sonne“ 
stattfindet, wo man mit  einem selbst 
zusammengestellten Programm die 
Gäste unterhält. Höhepunkt der 
gesellschaftlichen Aktivitäten ist 
aber das Budenfest mit Roßmärt am 
„Kanderner Nationalfeiertag“, wo 
seit 1973 in der Bude des FCK drei 
Tage (und Nächte) Hochbetrieb 
herrscht. Nach dem Roßmärt und 
dem dort ausgetragenen Springrei-

ten muss der Hartplatz (Trainings-
platz) des FCK von der Stadt immer 
wieder neu für den Fußball aufberei-
tet werden. Damit aber noch nicht 
genug der Feierlichkeiten, denn 
auch beim 1. Mai-Hock und dem 
Vatertagshock kommt die Gesellig-
keit nicht zu kurz. Nach dem Spiel 
ist das in Eigenregie geführte Sport-
heim gemütlicher Treffpunkt für die 
Fußballer und Zuschauer. Dort wird 
dann auch das jeweilige Spiel bei 
einem Glas Wein oder einem Bier 
ausführlich analysiert und/oder von 

den „guten alten Zeiten“ gespro-
chen. Da erfahren die staunenden 
Jungen dann, dass die Kickschuhe 
damals noch „Stahlkappen“ hatten 
und  die Schienbeinschoner meist 
aus Romanheften bestanden. Tja die 
Zeiten haben sich -zum Glück- ge-
ändert. 
Der FV Lörrach-Brombach wünscht 
dem FC Kandern für die Zukunft 
alles Gute,  Geduld in der Jugend-
arbeit, sportlichen  Erfolg und wei-
terhin ein intaktes und geselliges 
Vereinsleben. 

Aus der Regio
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Nicht kummulierbar. Nur in der Filiale Brombach.
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Blick auf die 1. Mannschaft des FC Kandern in der aktuellen Kreisliga B Saison 2014/15

FC Kandern - viel Tradition aus dem Kandertal

Reifen+Autoservice

· REIFEN

· ACHSVERMESSUNG

· BREMSE

· STOSSDÄMPFER

· AUSPUFF

· TÜV

Öffnungszeiten Mo.-Fr. 7.30 - 18.00 Uhr, Sa. 8.00 - 12.00 Uhr

Stefan Held GmbH, Wölblinstr. 76, 79539 Lörrach, Tel. 07621 / 45088
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Der CVJM Lörrach (Christlicher 
Verein Junger Menschen) wurde 
1876 gegründet und ist einer der 
ältesten Vereine in Lörrach. Seine 
Mitglieder begannen erst 20 Jahre 
später mit sogenannten „Leibes-
übungen“ und im Laufe der Zeit auch 
anderen sportlichen Aktivitäten, bis 
1958 Basketball als Vereinssport 
eingeführt wurde. Man traf sich 
zum Training in der alten Tumringer 
Turnhalle. Mit ca. 220 Sportlerinnen 
und Sportlern ist der CVJM Lörrach 
heute der größte Basketballverein in 
der Region und leitet mit seinen 180 

Jugendlichen die zweitgrößte Bas-
ketball-Jugendabteilung zwischen 
Waldshut und Karlsruhe. Die Saison 
2014/15 ist eine große Herausfor-
derung für alle: Zwei Damen-, eine 
Herren- und 11 Jugendmannschaf-
ten werden von 24 ausgebildeten, 
ehrenamtlichen Trainern betreut. 
Von Oktober bis April finden über 
200 Spiele statt. Stellenweise sind 
bis zu 10 Mannschaften an einem 
Wochenende zwischen Heidelberg 
und Bad Säckingen im Einsatz. 20 
vom Verband geschulte Schiedsrich-
ter sorgen für einen reibungslosen 

Ablauf bei den Jugendspielen. Mit 
U15weibl. CVJM/LMG, U16männl. 
und U18männl. spielen zurzeit drei 
CVJM-Teams in der Jugend-Oberliga 
Baden. Immer wieder haben einzel-
ne Spieler den Sprung in eine der 
Jugend-Bundesligamannschaften 
des USC Freiburg geschafft. Die 
Priorität des Vereins liegt bei der 
Jugendarbeit. Unser Anliegen ist es, 
den Kindern und Jugendlichen Wer-
te zu vermitteln sowie auch Teamfä-
higkeit, Disziplin, Verantwortungs-
bewusstsein, Zuverlässigkeit und 
vieles mehr. Der CVJM Lörrach bie-

CVJM Lörrach
Viele Sparten - ein Verein!
Basketball kennt jeder - die meisten von uns haben sicher sogar schon einmal selbst  
gespielt. Trotzdem zählt diese Sportart in Deutschland eher zu den Randsportarten. 
Warum eigentlich? Nicht nur im TV gibt es dank der Live Übertragungen aus der ameri-
kanischen NBA guten Basketballsport zusehen - in Lörrach gibt es diesen sogar live ...

 Toller und spannender Basketballsport  wird von den Jugendmannschaften des CVJM Lörrach gezeigt.

Jetzt bewerben:
www.wir-lieben-unseren-beruf.de

Larissa
Rebsstock
Reiseberaterin in
Ausbildung bei Reisebüro
Stiefvater in Weil am Rhein
auf der Einkau�nsel

Ich arbeite gerne
beim Reisebüro Stiefvater:
„...denn hier kann ich auch
nach meiner Ausbildung
durchstarten!“

A4_larissa_gtp.pdf   1   17.02.15   13:34
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Fam. Enrico und Bruno Lamano

Terrasse am Rheinufer 
direkt an der 
alten Brücke 
zur Schweiz

www.ristorante-i-fratelli.de

im Haus Salmegg
Rheinbrückstr. 8

79618 Rheinfelden

genau richtig. Bereits seit über 22 
Jahren besteht diese Kooperation 
mit News Release. Dazu zählt u. a. 
auch das alljährlich stattfindene und 
beliebte Sommer-Camp. Seit dieser 
Zeit kommen immer wieder junge 
Amerikanerinnen und Amerikaner 
nach Lörrach, um die Arbeit des 
CVJM in verschiedenen Sparten zu 
unterstützen. Der Verein freut sich, 
dass Aromeo Grigsby und seine 
Frau Lakendra auch in der Saison 
2015/16 in Lörrach bleiben werden.
Basketballcamps – eine Institu-
tion in Lörrach
Durch die Kooperation mit News 
Release (USA) veranstaltet der 
CVJM Lörrach dieses Jahr bereits 
das 22. Sommer-Basketballcamp. 
Aus kleinen Anfängen haben sich in-
zwischen zwei Camps in den Alters-
klassen 8-11 Jahre und 12-18 Jahre 
entwickelt. Die ca. 120 Campteil-
nehmer können sich nach intensi-
ven Trainingsstunden auf spannende 
Spiele der amerikanischen Teams 
gegen Mannschaften aus der Region 
freuen. Ein weiteres Highlight ist das 
traditionelle Showmatch auf dem 

ber der CVJM-Europameisterschaft.
Kooperation mit News Release
Jesus Christus und Basketball haben 
sich junge Amerikaner des „News 
Release“-Teams auf ihre Fahnen ge-
schrieben. Eine Organisation, die 
sich in Amerika zur Aufgabe ge-
macht hat, jungen Menschen den 
Glauben im Basketballsport nahe 
zu bringen. Und da ist man auch im 
CVJM Lörrach mit diesem Anliegen 

tet zusätzlich Fitnessgymnastik für 
Frauen und Basketball-Breitensport 
für Herren an. Die Vereinsräume 
befinden sich auf dem Campus Ro-
senfels, wo bereits seit 1997 die 
offene Schülerarbeit im Schülerca-
fé Kamel-ion ein Schwerpunkt der 
CVJM-Arbeit ist. Ergänzend dazu 
gibt es seit 2012 die Schulsozialar-
beit.
CVJM Lörrach national und in-
ternational
Ein besonderer Höhepunkt sind die 
alljährlich stattfindenden offiziellen 
Deutschen CVJM-Meisterschaften 
im Jugend- und Seniorenbereich. 
Trotz starker Konkurrenz aus allen 
Teilen Deutschlands, konnten im 
Laufe der Zeit schon einige Meis-
tertitel errungen werden. Aufgrund 
dieser Erfolge sind viele Lörracher 
Basketballerinnen und Basketballer 
in die CVJM-Nationalmannschaft 
berufen worden, um bei CVJM-Eu-
ropameisterschaften mitzuspielen. 
Der CVJM Lörrach hat bereits zahl-
reiche Deutsche Meisterschaften 
ausgerichtet und war 2010 Gastge-

 Zahlreiche Mädchen gehen beim CVJM erfolgreich auf Korbjagd.
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DOHNER AG • Schaubenstrasse 5 • 8450 Andelfingen 
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Brombach

(ar) Bereits seit 20 Jahren ist die 
KFZ Sütterlin GmbH in Brombach, 
Lörracher Straße 76, ansässig. Die 
Tankstelle mit angeschlossener 
Werkstatt hatte zunächst Produkte 
von DEA, danach Shell im Angebot, 
jetzt tankt des Kunden Auto Avia. 
Mit dem Wechsel des Kraftstoff-
Anbieters ging auch ein Umbau des 
Bistros einher. Den Besucher erwar-
tet im modern eingerichteten Bistro 

ein umfangreiches Angebot bis hin 
zu warmen Snacks. Eine kleine Sitz-
ecke, an der Getränke und Speisen 
vor Ort eingenommen werden kön-
nen, steigert noch die Attraktivität 
der neuen Räume.
In der angeschlossenen Meisterhaft 
Kfz-Werkstatt wird Service ganz 
groß geschrieben. Das Team bietet 
Reparaturen für alle Fabrikate sowie 
auch Lackierung, Inspektion, Haupt-
untersuchung (mit integrierter AU) 
und Reifenservice an. Eigentlich 
alle Leistungen rund ums Auto. Die 
Werkstatt ist der ATR Gruppe an-
geschlossen und gehört zum Werk-
stattkonzept Meisterhaft.
Der An- und Verkauf von Gebraucht- 
und Neuwagen rundet das Angebot 
von KFZ Sütterlin ab. „Wir bieten 

individuellen Service für alle Fahr-
zeugmarken zu absolut fairen Prei-
sen“, so Geschäftsführer Bernhard 
Sütterlin. Die Leitung der Tankstel-
le obliegt seiner Ehefrau Ute, und 
seit Januar 2013 ist auch Tochter 
Cindy mit im Unternehmen. Dieses 
beschäftigt in der Werkstatt fünf 
Mitarbeiter, davon einen Auszubil-
denden, und im Bistro sieben Mit-

arbeiter, davon eine Auszubilden-
de. Wir bilden grundsätzlich immer 
aus, neben dem Kfz Bereich stellen 
wir auch Ausbildungsplätze  in der 
Tankstelle zur Einzelhandelskauf-
frau zur Verfügung“, so Ute Sütter-
lin. Das Unternehmen hat sich einen 
Stamm zufriedener Kunden erarbei-
tet, in letzter Zeit auch vermehrt aus 
der Schweiz und aus Frankreich. 

20 Jahre KFZ Sütterlin

Service für Autos aller Art bietet die KFZ 
Sütterlin GmbH in Brombach.

KFZ Sütterlin GmbH
Lörracher Straße 76
79541 Lörrach
Tel. 07621 51588
www.kfz-suetterlin.de 

Die Öffnungszeiten der Tankstelle sind: 
Montag bis Freitag 6 – 22 Uhr
Samstag 7 – 22 Uhr
Sonntag 8 – 22 UhrAngenehme Atmosphäre findet man im 

neu ausgebauten Bistro.

Metall- und Rohstoffverwertung Lörrach GmbH
Schwarzwaldstr. 44 – 50 • 79539 Lörrach
Tel. 0 76 21 / 4 39 40 • Fax 0 76 21 / 14 06 14
MV-Loerrach@t-online.de • www.MV-Loerrach.de

Metallankauf zu Tageshöchstpreisen�

Stellen von Containern für Schrott u. Metalle�

Abbrüche / Demontagen von
Handel / Gewerbe / Industrie

�

alten Marktplatz. Das diesjährige 
Sommercamp findet vom 2. – 7. Au-
gust (So. – Fr.) in der Neumatthal-
le und den Hallen der FES Lörrach 
statt. Aufgrund der starken Nach-
frage werden seit 2010 regelmäßig 
dreitägige Oster- und Herbstcamps 
zusätzlich angeboten.
Basketballschule für die Regio
Die Mitgliederentwicklung im Ju-
gendbasketball geht im Bezirk seit 
Jahren stetig zurück. Besonders gra-
vierend ist dies im Mädchenbereich. 

Um diesem Negativtrend entgegen-
zuwirken, startete im Februar 2014, 
auf Initiative des CVJM Lörrach, das 
Projekt Regio-Basketballschule – 
vorerst nur für Mädchen der Jahr-
gänge 2001 und jünger. Das Angebot 
richtet sich an alle basketballinteres-
sierten Mädchen der Regio und Ver-
eine im erweiterten Einzugsgebiet. 
Kooperation CVJM und LMG (Li-
se-Meitner-Gymnasium, Grenz-
ach-Wyhlen)
Seit Beginn der Saison 2012/13 

nimmt die Basketball-Mädchen-
mannschaft des Lise-Meitner-Gym-
nasiums als CVJM/LMG Lörrach/
Grenzach am Spielbetrieb des Deut-
schen Basketball-Bundes (DBB) teil. 
Die Spielerinnen der Jahrgänge 1997 
und jünger beteiligen sich seit Jah-
ren an den Wettkämpfen der Deut-
schen Schulmeisterschaften (Jugend 
trainiert für Olympia) und waren auf 
der Suche nach Möglichkeiten, die 
Spielerfahrung des Teams im Liga-
betrieb zu verbessern.

Aus der Regio

CVJM Lörrach: Viele Sparten - ein Verein!

Wussten Sie, dass ...

… 1891 das Basketballspiel von Dr. 
James Naismith (YMCA-College in 
Springfield/USA) entwickelt wurde 
und daher eine Erfindung des CVJM 
ist?

Der CVJM Lörrach bestreitet sei-
ne Heimspiele in der Neumatthalle   
(Käppelestraße) und freut sich über 
zahlreiche Zuschauer. 

Nähere Informationen finden Sie auf 
der Homepage:
www.cvjm-loerrach.de.

 Der Teamgeist wird auch beim CVJM Lörrach groß geschrieben.
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Was ist das Geheimnis des Erfolgs? 
Was zeichnet eine gute Fußball-
mannschaft aus und wie schaffen 
es Unternehmen, auf lange Sicht an 
der Spitze zu bleiben? Der Rektor 
der Dualen Hochschule Lörrach, 
Theodor Karl Sproll, kennt sich auf 
beiden Gebieten aus. Als Fan und 
regelmäßiger Stadionbesucher von 
Bayern München beobachtet er, 
welche Rahmenbedingungen sport-
liche Spitzenleistungen ermöglichen 
und als Wirtschaftswissenschaftler 
kennt er die ökonomischen Erfolgs-
faktoren. Meist liegen diese beiden 
Bereiche gar nicht weit auseinander. 
Zwischen Fußball und Wirtschaft, 
weiß Sproll, gibt es zahlreiche Über-
einstimmungen.

Die Leistungskurve steigt und 
fällt
Eine zentrale Bedeutung schreibt 
Theodor Karl Sproll der Entwick-
lung von Teams zu. Teambildung, 
sei es bei Fußballmannschaften 
oder bei den operativen Einheiten 
der Unternehmen, erfolgt immer 
in verschiedenen Abschnitten. Zu-
nächst gehe es darum, Aufgaben zu 
verteilen. Entscheidend sei nicht un-
bedingt, wie Hierarchien aufgebaut 
sind. „Aber absolut wichtig ist eine 
klare Rollenverteilung und die Dis-
ziplin, das einzuhalten“ meint Sproll. 
Wenn das Team funktioniert, entfal-
tet es im Idealfall im zweiten Schritt 

Stammplatz

„Es ist ein                    
   einfaches Spiel“
Theodor Karl Sproll, der Rektor der Dualen Hochschule Lörrach, sieht viele Über-
einstimmungen bei den Erfolgsfaktoren im Fußball und in der Wirtschaft ...

Von Willi Adam

Theodor Karl Sproll, der Rektor der Dualen 
Hochschule Lörrach, setzt auf effiziente Lösun-
gen in der Wirtschaft und beim Fußball.
Foto: Duale Hochschule



OMV Tankstelle          Mehr bewegen
     Mehr Zukunft

Antje Gärtner

Top-Wash Alte Straße 32
Bistro 79576 Weil am Rhein
Kaffee Tel.: 0049 7621 72160
Tabakwaren FAX 0049 7621 797857

Lieber Leser,
Sie halten gerade die 7. Ausgabe unseres Fußballma-

gazins „Stammplatz“ in den Händen und haben sicher 
festgestellt, dass  viele interessante und zuverlässige 

Werbepartner repräsentative Inserate geschaltet 
haben. Damit unterstützen die Firmen und Instituti-
onen den FV Lörrach-Brombach in vielfältiger Weise, 

insbesondere im Jugendbereich. 

Wir sind sehr dankbar für die Unterstützung der Wer-
beträger und bitten darum, diese beim Einkauf nach 

Möglichkeit zu berücksichtigen und ggf. zu erwähnen, 
dass man über ein Inserat im „Stammplatz“ den Weg 

in das betreffende Geschäft 
gefunden hat. 
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www.weber-elektro-gmbh.de  •  info@weber-elektro-gmbh.de

«Jede Seite hat 
zwei Medaillen!»
www.weinspeck.de

Ein Besuch in unserer 
Badimpulse Ausstellung 

lohnt sich!

www.pfeiffer-may.de

PFEIFFER & MAY 
Freiburg GmbH + Co. KG

Im Entenad 10
79541 Lörrach - Hauingen

Tel: 07621 1612811

LY4_Anz_Ausstellung_Lörrach.indd   1 03.03.15   16:58

sein Leistungsvermögen. Sproll 
spricht von der „High-Performance-
Phase“, in der gute Ergebnisse ab-
geliefert werden. Doch wenn es gut 
läuft, setzt nach einer bestimmten 
Zeit ein bemerkenswertes Phäno-
men ein: Die Leistungskurve zeigt 
plötzlich nach unten. Das gelte für 
erfolgreiche Teams in Unternehmen 
ebenso wie in Fußballclubs. Hier 
wie dort bleibt Leistung nicht auto-
matisch auf einem hohen Niveau.

Neue Impulse
Sproll kennt diese Entwicklung aus 
seiner Zeit in führenden Positio-
nen der Pharmabranche und auch 
die Wissenschaft bestätigt den Be-
fund. „Wir haben es doch mit ganz 
menschlichen Reaktionen zu tun. 
Wer würde sich nicht gerne auf 
dem Erfolg ausruhen? Wer möchte 
sich permanent weiterentwickeln 
und verändern, wenn doch alles 
läuft? Wenn Erfolg da ist, geht die 
Anspannung verloren – und die Be-
reitschaft, sich ständig anzupassen“, 
sagt der Wirtschaftsprofessor. Er 
spricht sogar von einem regelrech-

ten „Trugschluss“ zu glauben, Leis-
tung könne einfach so konserviert 
werden, selbst wenn das Team ein-
gespielt ist. Deshalb sei es wichtig, 
nach einer gewissen Zeit – in der 
Wirtschaft etwa nach drei Jahren – 
neue Impulse zu setzen. Eine Mög-
lichkeit ist, die Teamleitung neu zu 
regeln oder innerhalb des Teams 
durch Wechsel dafür zu sorgen, 
dass eingespielte oder eingefahrene 
Dinge wieder hinterfragt werden. 

Als ein hervorragendes Beispiel, 
wie durch gerade durch gezielt her-
beigeführte Veränderungen Erfolg 
konserviert wurde, wertet Sproll 
die Strategie des FC Bayern Mün-
chen nach dem Triple-Gewinn in 
der vorletzten Saison. Es sei eine 
elementar wichtige Entscheidung 

gewesen, just zu diesem Zeitpunkt 
einen neuen Trainer zu verpflichten 
und gleichzeitig eine Reihe neuer 
Spieler zu verpflichten. Diese neuen 
Impulse hätten der typischen Ab-
wärtsentwicklung erfolgreicher Ein-
heiten entgegengewirkt. Der alten 
Fußballweisheit „never change an 
winning team“ möchte Sproll damit 
nicht gänzlich widersprechen. Aller-
dings glaubt er, dieser Grundsatz sei 
allenfalls für kurzfristige Konstella-
tionen, etwa für die Aufstellung zu 
einzelnen Spielen relevant.

Ballbesitz ist gleich Marktanteil
Grundlage eines jeden unternehme-
rischen Erfolgs ist, sich erst einmal 
einen Marktanteil zu sichern und 
ihn zu behaupten. Bei der Analogie 
von Wirtschaft und Fußball setzt der 
DHBW-Rektor dabei den Ballbesitz 
mit dem Marktanteil gleich. Wer 
stark im Markt verankert ist, kann 
die Entwicklung beeinflussen und 
wo man selbst verkauft, kann die 
Konkurrenz nicht verkaufen. Die 
gleiche Wirkung entfaltet Ballbe-
sitz. So lange das Spielgerät in den 
eigenen Reihen zirkuliert, kann der 
Gegner keine Tore schießen. Und 
logischerweise ist Ballbesitz auch 
die Voraussetzung für den eigenen 
Erfolg.

Taktik für den Feinschliff
Als entscheidend stuft Sproll sowohl 
beim wirtschaftlichen wie beim 
fußballerischen Erfolg die Strategie 
zur regelmäßigen Neuausrichtung 
der Teams ein. Die Optimierung 
der Taktik sieht Sproll eher als 
Feinschliff, als Teil der High-Per-
formance-Phase. Auch dabei zeige 
sich eine Analogie zwischen Fußball 
und Wirtschaft: Wo Spitzenleistung 

Stammplatz

„Es ist ein einfaches Spiel“  

Grüttweg 3 · 79539 Lörrach
Tel. +49 7621 1514-0 · www.quabeck-holz.de

Alles rund ums Bauen und Wohnen mit Holz

ParkettParkett
nötig?

Holzfassade Holzfassade 
geplant?

TürenTüren
erneuern?HolzdeckeHolzdecke

erwünscht?
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Einer für alles.
Wasser, Wärme und Energie perfekt verbunden! 

Wir bieten maßgeschneiderte Konzepte für Ihren gesamten 
Wohnraum: Solartechnik. Wärmetechnik. Badewelten.

Waldemar-Hellmich-Straße 2
79639 Grenzach-Wyhlen

T (076 24) 50 50-0
info@issler.de · www.issler.de

106-04_38/46 Aus einer Hand_Issler_90 x 120  03.11.14  09:01  Seite 1

DER BESONDERE 
KICK FÜR DEN 
PROFESSIONELLEN
AUFTRITT.
GRAFIKDESIGN | WERBETECHNIK | DIGITALDRUCK

WEIL LEISTUNG ENTSCHEIDET.

AWB | Anzeige Image 95x135 mm

awb agentur für werbung | friedhelm d. stolzer 
beim haagensteg 3 | d-79541 lörrach
telefon +49 (0)7621 95 79 0 | fax +49 (0)7621 95 79 19
awb@awb-werbung.de | www.awb-werbung.de 

www.streck-transport.com

Egal welche Spielzüge Sie für Ihren Erfolg ausgewählt 

haben, Streck Transport bietet Ihnen professionelle 

Lösungen für alle Fragen rund um die Logistik.

Wenn Sie Ihre Geschäfte nicht durch verspätete 

Lieferungen ins Abseits befördern wollen, sind Sie 

in unserem Kader genau richtig.

Mehr Informationen fi nden Sie auf unserer Homepage.

2:0 für Sie –
           Vorlage von Streck Transport

STREL_Anz-Fussball_A4_4c.indd   1 30.06.10   17:53

H2O GmbH | 79585 Steinen | www.h2o-de.com

Die Experten für abwasserfreie Produktion aus 
Steinen suchen Verstärkung!
Was erwartet Sie?

Spannende Aufgaben in einer internationalen Firma
Sonnige Aussichten in einem Zukunftsmarkt
Ein gutes Betriebsklima mit netten Kollegen
Freiraum für Ihre Ideen und Vorstellungen

Was können wir Ihnen bieten?
Eine verantwortungsvolle Tätigkeit
Gute Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten
Eine Beteiligung am Unternehmenserfolg

Die Experten für abwasserfreie Produktion

Wann kommen SIE zu uns? www.h2o-de.com

erreicht werde, habe man es meist 
mit extrem anpassungsfähigen Ein-
heiten zu tun. Sie seien in der Lage, 
innerhalb kürzester Zeit in jeder Si-
tuation angepasst zu reagieren. Das 
gleiche Bild zeige sich beim Fußball: 
Top-Mannschaften spielen mehrere 
Taktiken quasi gleichzeitig.

Plan und Umsetzung
Strategien und Visionen seien gut 
und wichtig, doch der schönste Plan 
bringe nicht viel, wenn er sich nicht 
in ein zählbares Ergebnis umsetzen 
lasse. Es gebe viele Unternehmen 

oder Clubs mit ähnlich guten Vo-
raussetzungen, mit ähnlich gutem 
Personal, mit ähnlichen Produkten – 
und doch seien die einen stark und 
die anderen schwach. Das liegt nicht 
an den Strategien, sondern an der 
Umsetzung. Sowohl in der Wirt-
schaft als auch beim Fußball plädiert 
Sproll dabei für einfache, effiziente 
Lösungen. Die Nationalmannschaft 
habe bei der perfekt vorgeführt, 
dass neben der übergeordneten 
Strategie und neben der passenden 
Taktik auch deren effiziente Umset-
zung ein eigenständiger Erfolgsfak-
tor darstellt.

Am besten einfach
Gute Unternehmen, weiß Sproll, 
setzten nur wenige Prioritäten. Da-
raus lassen sich klare Handlungsan-
leitungen ableiten. Das gelte auch 

für den Fußball. Sproll macht das 
an einem Beispiel fest: Wenn es zur 
Umsetzung des Ziels, eine mög-
lichst umfassende Spielkontrolle zu 
haben, nötig ist, dass Robben De-
fensivarbeit verrichtet und hilft, den 
Ball wieder zu erobern, dann befol-
ge er das. Ronaldo tue das im Ver-
gleich dazu nicht. Auch das sei eine 
Analogie zwischen Wirtschaft und 
Fußball: Man dürfe nichts überfrach-
ten, Konzepte und Strukturen dürf-

ten nicht zu kompliziert werden. 
Sproll spricht von „Simplicity“, von 
einfachen Lösungsmodellen. Darum 
gehe es letztlich auch beim Fußball: 
„Es ist ein einfaches Spiel: Man muss 
den Ball haben, um damit Tore zu 
schießen.“

Der Autor ist Redaktionsleiter der 
Badischen Zeitung in Lörrach

Stammplatz

„Es ist ein einfaches Spiel“ 

79540 Lörrach      Baslerstraße 58

Tel. 07621/16 34 94  Fax 42 40 79

Eine gute Strategie und eine gute Taktik sind 
wichtig. Entscheidend aber ist die wirksame Um-

setzung. In diesem Fall ging zwar der Plan nicht 
ganz auf, aber das Ergebnis stimmte trotzdem: 

4:3 in Laufenburg.



Ausbildung bei der Stadt Lörrach –
eine gute Idee!

www.loerrach.de/ausbildung

Wir sind ein

stark expandierendes

innovatives mittelständisches

Unternehmen der

Medizintechnik mit

weltweitem Absatz.

Unsere Schwerpunkte

liegen in der

Entwicklung und Produktion VON

Kathetersystemen und

GefäSSimplantaten.

eucatech AG
Gottlieb-Daimler-Str. 2 
D-79618 Rheinfelden
+49(0)7623/71-77-0
www.eucatech.com

„Ich möchte mit Menschen arbeiten.ʺ

Sie können in einem Wohnbereich für Menschen mit 
Behinderung mitarbeiten und die Tätigkeiten von Heilerzie-
hungspfl eger/innen oder Altenpfl eger/innen kennen lernen.

In verschiedenen Bereichen und Standorten bieten wir   
Stellen für:

> Vorpraktikum
> Soziales Jahr
> Bundesfreiwilligendienst

Ein abgeschlossenes Praktikumsjahr ist – neben dem mittleren 
Bildungsabschluss – für die meisten Ausbildungen im sozialen 
Bereich Voraussetzung.

Genauere Informationen fi nden Sie auf unserer 
neuen Arbeitgeberwebsite.
Wir freuen uns darauf, Sie kennen zu lernen.

www.arbeiten-sankt-josefshaus.de

Arbeiten im St. Josefshaus.

St. Josefshaus Herten | Hauptstraße 1 | 79618 Rheinfelden | Telefon 07623 470 0

Mehr Infos oder gleich online bewerben auf
www.august-faller.de!

Ausbildung Karriere
Teamspirit

erfolgreich

EntwicklungZukunftJetzt

Starte in               Beruf

international Familie
Innovativ

Unternehmergeist

Medien   Druck   Packaging

deinen           deinen               Berufdeinen    Beruf

aktiv sein

gute Perspektiven

Grenzach-Wyhlen Lörrach

Wir bilden aus!
Alle Jobanforderungen unter www.issler.de

Rheinfelden Waldkirch + Binzen Steinen

www.fvlb-jobboerse.de
Unsere aktuellen Bildungspartner

Rheinfelden-Herten

Denzstraße 4  | 79539 Lörrach
Telefon +49 7621 92730 | Fax +49 7621 927325
www.swiss-gourmet.de | info@swiss-gourmet.de 

Feinste Pasteten und
Terrinen aus Lörrach

Wir suchen kreative Mitarbeiter m/w 
die mit Begeisterung und

Liebe zum Detail arbeiten wollen.

Bad Säckingen

anders als andere

www.fvl-b.de

Wir. Dienen. Deutschland.
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AOK Hochrhein-Bodensee · www.aok-bw.de/hrb

Gesundheit in besten Händen.
Die AOK bietet Ihnen alles, was Ihr Leben gesünder macht: 
 umfassende Leistungen, wenn es darauf ankommt, und wer t  volle 
Bewegungs- und Ernährungsangebote, die Spaß machen.

Jetzt zur AOK

wechseln!
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reitstellung des Bildmateriales für 
unser Magazin.

Bei sämtlichen logistischen Anforderungen hat uns STRECK TRANSPORT 
geholfen. Vielen Dank für diese Unterstützung und dafür, dass wir sie auch 

weiter in Anspruch nehmen dürfen!

Hebelstraße 30

79379 Müllheim
 

Tel.: +49(0)7631-93645-0
Fax.: +49(0)7631-93645-99

Mail: info@praxisklinik-mgl.eu

www.fvl-b.de
stammplatz@fvl-b.de

Aus der Redaktion:

Schreinerei Böhler            
Inhaber Bernd Senn

D-79541 Lörrach
Käferholzstraße 11

Telefon 07621 5837891
Fax 07621 5837892

schreinerei.boehler-senn@arcor.de

Vorschau auf die nächste Ausgabe

im Oktober 2015

u.a.
rollt der Ball wieder weiter nach Lörrach…
wir präsentieren wieder zwei Vereine aus der Regio
die Saison 2014/2015 im Rückspiegel

u.v.m.

G e r h a r d  F r i t z  G m b H
R ü m m i n g e r  S t r a s s e  1 7
7 9 5 3 9  L ö r r a c h

P o s t f a c h  1 3 7 0
7 9 5 0 3  L ö r r a c h

F o n  + 4 9  7 6  2 1  /  9 3  1 6  0
F a x  + 4 9  7 6  2 1  /  9 3  1 6  9 0

i n f o @ g l a s - f r i t z . d e
w w w . g l a s - f r i t z . d e
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J. Blum und O. Schaubhut

Schaffhauser Straße 22
79713 Bad Säckingen

Tel. 0049 (0) 77 61 / 553 96 20

Hauinger Straße 30
79541 Lörrach-Haagen

Tel. 0049 (0) 76 21 / 57 88 80

badoase@web.de
www.badoase.net

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 09.00 - 12.00 Uhr
    13.00 - 18.00 Uhr

Samstag    09.00 - 13.00 Uhr

große Bäder- &
Fliesenausstellung auf
600 m2 in Lörrach und
800 m2 in Bad Säckingen

Badrenovierungen
von A - Z

Planung - Beratung
Verkauf - Montage
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tauschen und sie informieren, daß 
wir uns viele Gedanken machen das 
Projekt zu optimieren.

Wir freuen uns, dass Martina und 
Markus Hug offensichtlich auf dem 
richtigen Weg sind und sich von 
externem Störfeuer nicht irritieren 
lassen. Wir hoffen auf eine Weiter-
führung der CULT im Jahr 2016 und 
auch darüber hinaus. 
Unser besonderer Dank gilt der Fir-

ma Stilobjekt Lörrach, die uns auch 
dieses Jahr die Ausstattung unserer 
Standes zur Verfügung gestellt hat. 
Auch die AWB Lörrach war für uns 
eine große Hilfe. Herr Hollenwäger 
und Herr Stolzer sind immer für uns 
da, wenn wir ihre Hilfe brauchen 
...... und wir brauchen sie oft.
Vielen Dank! 

Sie  haben Interesse an einer 
Bildungspartnerschaft mit dem 
FV Lörrach-Brombach und 
möchten die Möglichkeiten un-
serer Jobbörse für sich nutzen? 
Sprechen Sie bitte 
klaus.koenig@fvl-b.de
Telefon 07621 / 529 77 an.
Wer nicht wagt, nicht gewinnt!

Der FVLB war erneut auf der
        CULT Job- und Bildungsmesse
Die CULT Job- und Bildungsmes-
se 2015 ist Vergangenheit. Auf die 
beiden Veranstaltungstage am 6. + 
7.3.15 blicken wir gerne zurück. Sie 
waren sowohl für unsere Bildungs-
partner und somit auch für unser 
Projekt Jobbörse ein voller Erfolg. 
Unser Stand war ein Anziehungs-
punkt für eine Vielzahl Besucher. 
Die namhaften Bildungspartner 
und ihre vielfältigen Angebote fan-
den großes Interesse. Das einfache 
Handling der Jobbörse kam durch-
gängig positiv an. Der Link zur Job-
börse auf der Homepage der CULT 
fand speziell bei unseren Bildungs-
partnern viel Beachtung, zumal sich 
dadurch das Verbreitungsgebiet ih-
rer Angebote um ein vielfaches er-
höht. Die Interessenten nahmen po-
sitiv auf, dass unsere Jobbörse kein 
geschloßener FVLB-Kreis sondern 
für jeden offen und zugänglich ist. 
Für uns selbst war sehr erfreulich, 
daß wir von verschiedenen kompe-
tenten Firmen und Organisationen 
auf eine Zusammenarbeit mit ihnen 
angesprochen wurden. Das zeigt 
die Wertigkeit, die unser Projekt 
schon heute erreicht hat. Wir wer-
den in Kürze detaillierte Gespräche 
führen, um den Nutzen weiterhin 
zu vergrössern. 

Mit unseren Bildungspartnern, die 
vor Ort waren konnten wir uns aus-

 Blick auf den FVLB-Informationsstand an der CULT-Bildungsmesse

Eye Star Optik GmbH
Brombacher Straße 66
79539 Lörrach
Tel.: +49 (7621) 5 10 18 63
www.brillen-loerrach.de

Kostenlose Parkplätze 

                      direkt am Haus!

Unsere Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do., Fr.: 09.30 – 13.00 Uhr 

14.30 – 18.30 Uhr
Mi: 09.30 – 13.00 Uhr
Sa.: 09.30 – 14.00 Uhr

Gutschein
50,- €1 
100,- €2

1 Beim Kauf einer Einstärkenbrille ab einem Wert von 179,- €.
2 Beim Kauf einer Gleitsichtbrille ab einem Wert von 279,- €.
Keine Barauszahlung. Gutschein übertragbar. Nicht mit anderen Angeboten kombinierbar.

NICHT DAS GELBE VOM EI, 
SONDERN BESSER!

Ein Besuch in unserer 
Badimpulse Ausstellung 

lohnt sich!

www.pfeiffer-may.de

PFEIFFER & MAY 
Freiburg GmbH + Co. KG

Im Entenad 10
79541 Lörrach - Hauingen

Tel: 07621 1612811
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Studieren, um die Welt zu verändern? 
Mach den Bachelor in Life Sciences!

Biomedizinische Informatik
Medizinaltechnologie
Pharmatechnologie
Umwelttechnologie

Molekulare Bioanalytik
Chemie

Hochschule für Life Sciences FHNW 
CH-4132 Muttenz bei Basel | www.fhnw.ch/hls
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